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Die Entſcheidung über das Friedensangebot
fällt am Dienstag

Genf, 15. Dezember. Wie der Lyoner „Progrès“ aus
Paris meldet, kündigte Briand in den Wandelgängen des
Senats an, daß er in der Sitzung des Senats am Dienstag
die den Mittelmächten auf ihr Friedensanerbieten zu erteilende

Antwort der Verbündeten ſowie die gegen Griechen-
land zu ergreifenden Maßnahmen mitteilen werde.

Die deutſchen Friedensanerbietungen bilden in franzö
ſiſchen Parlamentskreiſen noch immer den Gegenſtand
lebhafter Erörterungen. Die Stimmung des Senats gibt Senator
Humbert in einem Artikel im „Journal“ kund. Er warnt
eindringlich vor der Gefahr, aus der Haltung der Mittelmächte
den Trugſchluß auf deren militäriſche und
wirtſchaftliche Schwäche zu ziehen.

„Daily News“ meldet aus Waſhington: Jn Regierungs-
kreiſen verlautet, Wilſon werde keine ſelbſtändigen Schritte anläß-
lich des deutſchen Friedensangebots unternehmen, wenn Lloyd
George am Dienstag, den 19. Dezember, in der
Sitzung des Unterhauſes die Anſichten, die Vriand in derfrangöſtſchen Kammer äußerte, beſt ätigen ſollte. Auch habe

das Kabinett in Waſhington nicht die Abſicht, mit anderen Neu
tralen über die Angelegenheit zu beraten oder ſich direkt an den
Vierverband zu wenden.

Nach einer Depeſche des Berichterſtatterg der „Morning Poſt“
in Waſhington erklärte dagegen der Präſdent, er glaube, daß
der deutſche Vorſchlag eine günſtige Gelegenheit ſei,
um die Vorarbeiten der Errichtung des Völker
bundes zur Herbeiführung des Friedenszube-
ginnen.

Waſhington, 15. Dez. (Reuter.) Präſident Wilſon
und ſein Kabinett hielten eine dreiſtündige Sitzung ab, in
der das deutſche Friedensangebot ſowie die Haltung beſprochen
wurden, welche die Vereinigten Staaten bezüglich der Ueber
mittlung des Angebots an die Verbandsmächte einnehmen
würden.

Bern, 16. Dez, Wie der Haager Korreſpondent der
„Neuen Züricher Zeitung“ telegraphiert, dürfte der Wortlaut
der ablehnenden Antwort der Entente weitere diploma-
tiſche Ausſprachen geſtatten.

England und die Friedensnote
Die Verantwortlichen „viel weniger ſkeptiſch“

Rotterdam, 15. Dezember. Laut „Nieuwe Rott.-Cour.“
ſchreibt „Mancheſter Guardian“, die verantwortlichen Per
ſonen ſeien heute (14. 12.) wegen der Friedensnote viel
weniger ſkeptiſch geſtimmt als geſtern. Unter den ma ß
gebenden Perſonen herrſche die Auffaſſung, daß
Deutſchland tatſächlich Frieden wünſche und wirklich
vermeiden wolle, durchmachen zu müſſen, was es durchmachen
müſſe, wenn der Krieg fortdauere, Deutſchland ſei wirtſchaftlich
ſehr in die Enge getrieben, obſchon es imſtande wäre, durch
zuhalten.

Jn einem Leitartikel über die geſtrige Rede Bonar Laws
im Unterhauſe ſagt das Blatt, man ſcheint daraus zwei Dinge
entnehmen zu können, 1. daß die Regierung ſich nicht
weigern wird, die Vorſchläge nach dem Wert, den ſie
beſitzen, in Erwägung zu ziehen, 2. daß ſie nicht zulaſſen
wird, daß über den allgemeinen Charakter der Bedingungen,
unter denen ſie einem Frieden zuſtimmen würde, auch nur einen
Augenblick Zweifel herrſcht.

Der Londoner Korreſpondent des „Nieuwe Rotterdam-
ſchen Courant“ gibt ſeinem Blatt noch folgenden ergänzen
den Stimmungsbericht aus London:

Die Nachrichten aus Amerika über die Friedensbedin
gungen hätten in England keinen guten Eindruck gemacht. Wenn
der Friede nur durch Rußlands Wunſch, Konſtantinopel
zu bekommen, verzögert werden würde, würde das Bündnis
mit Rußland ſicher auf einigen Widerſtand ſtoßen, aber
ſolange Deutſchland den Plan habe, ruſſiſches Gebiet zu behalten
oder ein Königreich Polen aufzurichten, beſtehe keine Ausſicht,
daß das engliſche Publikum Rußland untreu werde.

Weſtminſter Gazette“ ſchreibt in einem Leitartikel:
Die Deutſchen rechnen offenbar darauf, daß die Amerikaner,
wenn Belgien wiederhergeſtellt und Frankreich geräumt iſt,
kein Gewicht mehr darauf legen werden, was in Rußland
und Oſteuropa vorgeht. Wenn dieſe Annghme richtig iſt, ſo
müſſen wir von Anfang an jeden Zweifel darüber beſeitigen,
daß wir Rußland ebenſo treu ſein werden, wie es uns ge
weſen iſt.

Der „Times“ wird aus Waſhington gemeldet, der Ab
ſchen vor der Ausſicht auf eine endloſe Fortſetzung
des Krieges und die viel verbreitete Anſicht, daß die
Alliirten Deutſchland doch nicht niederzwingen
können, ſcheinen bei dem amerikaniſchen Publikum die Haupt
punkte der Diskuſſion zu ſein. Die deutſch'n Agenten tun, was
ſie können, um die Anſicht zu verbreiten, daß das dentſche Volk.
wenn die Alliierten den Krieg fortſeijen, zu einer verzweifelten
Serteidigung gezwungen ſein würde, daß der Krieg ins Nnend-
liche forldaurn und Amerika wahrſcheinlich früher oder ſpäter
ebenfalls in den Kampf hineingezogen werden würde.

Weiteres Vordrin
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 16. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Jm Ypern und Wytſchaete Bogen ſteigerte ſich
der Geſchüt;kampf zeitweilig zu erheblicher Stärke. Unſere
Stoßtrupps drangen ſüdöſtlich von Zillebeke bis in
die zweite engliſche Linie vor, deren Beſatzung ge
flüchtet war.

Heeresgruppe Kronprinz
Am 15. Dezember gelang es den Franzoſen an der Nord

oſtfront von Verdun, uns aus der vorderſten Stellung
in eine zweite vorbereitete Linie Talou-Rücken- Höhen nörd
lich Louvemont--Chambrettes--Pe. ſüdlich von Bezonvaux
zurückzudrängen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck brachen nach gelungener Minen

ſprengung öſterreichiſch- ungariſche Truppen in die be
ſchädigten feindlichen Gräben ein und kehrten nach weiterer
rn engeorben mit einer Anzahl Gefangener und Beute
zurück.

t Front des GeneraloberſtErzherzog Joſeph
Südlich des Uz- Tales kamen zweimalige Angriffe

der Ruſſen im Artilleriefeuer zum Stehen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen

Jn raſtloſen Kämpfen hat der linke Flügel der
9. Armee die Straße Buzau—-Rinnicul-Sarat er
reicht. Oeſtlich von Buzanu iſt der gleichnamige Flußab
ſchnitt, vom rechten Flügel der Uebergang über
die Calmatuiul Niederung erkämpft.
Wieder ſind 2000 Gefangene ein gebracht.

Die Donau- Armee dringt unaufhaltſam
nach Nordoſten vor.

Jn der Dobrudſcha hat der Ruſſe ſeine ſüd-
lichſten Stellungen anfgegeben. Bulgariſche,
osmaniſche und deutſche Truppen haben in raſcher Ver
folgung die Linie Cogealac-Cartal-Harſova
überſchritten.

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Verſuch einer neutralen Friedensvermittlung
Köln, 16. Dez. (Privattelegramm.) Der „Köln. Z3tg.“

wird aus Zürich vom 15. Dezember telegraphiert: Jn Kreiſen
der ſchweizeriſchen Regierung wird, wie wir vernehmen, die
Frage, ob der Verſuch einer neutralen Friedensvermittlung ge
macht werden ſoll, mit großer Zurückhaltung beurteilt,
die ſich aus dem beſonderen Verhältnis der Schweiz zwanglos
erklärt. Der gegenwärtige Zeitpunkt wird als zu wenig ab
geklärt erachtet, als daß ein ſolcher Verſuch Ausſicht auf Erfolg
hätte. Dagegen wäre die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß
ſein Veranſtalter unangenehmen Folgen ausgeſetzt wäre. Vor
der Hand ſoll im ſchweizeriſchen Parlament dieſe Frage überhaupt
nicht erörtert werden.

Erhöhung der Frachtſätze um 75 Prozent
Kopenhagen, 15. Dez. „Nationaltidende“ meldet, daß

die geſtern in Kopenhagen abgehaltene Konferenz der
ſkandinaviſchen Amerikalinien beſchloß, die
Frachtſätze nach und von Amerika um 75 Prozent
zu erhöhen. Vertreten waren die Vereinigte Dampfſchiff
fahrts- Geſellſchaft Kopenhagen, die Norwegiſche Mexiko-
Linie, die ſchwediſch- amerikaniſche Linie und die ſchwediſch-
amerikaniſche Mexiko-Linie, ſowie die ſkandinaviſchen
Exporteure.

Schwerer Zechennnfall
Dortmund, 16. Dez. Jn der vergangenen Nacht iſt auf

der Zeche Oeſpel in Kley beim Aufmauern des Brandſchachtes
Mauerwerk eingeſtürzt und hat eine Anzahl ver Berge
leuten unter ſich begraben. Sechs Mann ſiad tot,
drei wurden verſchüttet; davon iß einer (päter ge
funden marden,

gen in Rumänien
Das Friedensangebot

des Vierbundes
Von Eeneralleutnant Frhrn. v. Freytag-Loringhoven,
Chef des Stellvertretenden Generalſtabs der Armee.

Unter den vielen neuartigen Erſcheinungen dieſes Welt
krieges iſt die Maſſenpſychoſe bei unſeren Gegnern eine der
ſeltſamſten. Bis auf vereinzelte Stimmen reden bei ihnen
Preſſe und leitende Staatsmänner bis auf den heutigen
Tag nach Niederlagen und Mißerfolgen ohne Zahl, die
ihrer Streitmacht widerfuhren, von nichts als Sieg und
ſtellen Forderungen, die in ſchroffſtem Gegenſatz zu ihrer
militäriſchen und wirtſchaftlichen Lage ſtehen. Das Friedens
angebot unſeres Kaiſers und ſeiner hohen Verbünoeten wird
an der Aufnahme, die es findet, erkennen laſſen, inwieweit
die großen Worte, die unſere Feinde im Munde führen,
nur einer dämmernden Erkenntnis ihrer Niederlage ent-
ſpringen, die ſie zu verdrehen beſtrebt ſind, oder ob ſie den
Ausdruck einer immer noch beſtehenden Hoffnung auf den
Enderfolg ihrer Sache bilden.

Unſer Allerhöchſter Kriegsherr ſtellt es denn auch Heer
und Flotte gegenüber als zweifelhaft hin, ob das mit dem
Friedensangebot verbundene Ziel erreicht werden wird.
Wenn daher der Reichskanzler am 12. Dezember ſeine Reichs
tagsrede mit den Worten ſchloß: „Wir wollen furchtlos und
aufrecht unſre Straße ziehen, zum Kampfe entſchloſſen, zum
Frieden bereit“, ſo gilt für Heer und Flotte auch jetzt nur
das eine, das „furchtlos und aufrecht, zum Kampfe ent
ſchloſſen“.

Die deutſchen Soldaten zu Lande und zu Waſſer und
mit ihnen das deutſche Volk wiſſen, daß je feſter dieſes eine
Ziel im Auge behalten wrd, deſto eher auch den Gegnern die
Bereitſchaft zum Frieden kommen wuß. Mögen dieſe am
rumäniſchen Feldzuge erkennen, welche Siegeskraft uns und
unſeren tapferen Verbündeten noch innewohnt, an der vater-
ländiſchen Hilfsdienſtpflicht, daß hinter dem Heere das ge
ſamte deutſche Volk ſteht. „Dem Feinde ſtandhalten und ihn
ſchlagen“ wird unſer Heer, wie ſein Kaiſer es von ihm er
wartet, ſicherlich. Unſere Volkskraft iſt mit nichten erſchöpft.
Die Stellungen unſerer Armeen werden täglich feſter, ihre
techniſchen Mittel, ihre Munition wachſen zu bisher noch
nicht erreichter Höhe. Wollen unſere Feinde in frevelhaftem
Wahn neue Hekatomben von Menſchenleben vor unſeren
Stellungen einer Kriegsweiſe darbringen, die nach dem
Urteil eines gefongenen enaliſchen Offiziers keine Taktik
mehr iſt, ſondern nur Menſchenſchlächterei, unſere Heere
werden ihnen nicht nur nicht weichen, ſondern ihnen noch
weit größere Verluſte bereiten als bisher. Wollen ſie weit re
Schiffsverluſte tragen, unſere U-Boote werden überall zur
Stelle ſein, ſie ihnen zuzufügen. Aus ſolchem großen,
ſtolzen, ſiegesgewiſſen Empfinden heraus iſt dos Friedens
angebot. des Vierbundes im Sinne reinſter Menſchlichkeit
erfolgt.

Die vergebliche Offenſive unſerer Feinde
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge

ſchrieben:

Jm Sommer ll916 verſuchte die Entente
den Sieg zu erringen. Jhre Mittel waren ſolgende:
Jm Weſten: Der Aushungerungskrieg Englands zur See
und ſein Druck auf die Neutralen; die engliſch- franzöſiſche
Durchbruchsoſfenſive an der Somme, unternommen mit
den gewaltigſten materiellen und menſchlichen Kräften, die
je auf einem Schlachtfelde vereinigt waren; die mit gußer-
ordentlichen Ueberlegenheit geführte italieniſche Offenſive am
Jſonzo. Jm Oſten: Der wilde Anſturm ruſſiſcher Maſſen
zwiſchen Pripfet und den Karpathen, der Eintritt Rumä
niens in den Krieg und deſſen Einmarſch in Siebenhürgen,
zur Umfaſſung des ſüdlichen Flügels unſerer Oſtfront. Jm
Südoſten: Die Verſammlung ruſſiſch-rumäniſcher Kräfte
in der Dobrudſcha zum Vormarſch gegen Bulgarien und auf
Konſtantinopel, verbunden mit der grohen Offenſive
Sarrails von Saloniki her.

Fürwahr ein gewaltiger Plan: Angriff
auf die Mitielmächte vom Kanal bis Salo-niki und vom Pripfet bis zum Schwarzen
Meer!

Jn Kleinaſien und ſeinen Nebenländern fanden,
dem Kriegsſchonplatz und der Jahreszeit entſprechend, bis
her nur untergeordnete Kämpfe ſtatt.

Die Lage der Mittelwächte erſchien nicht
leicht. Die Aushungerungsvolitik Englands wirkte er
ſchwerend. An der *omme, bei Verdun und am Jſonzo
traten örtliche Ka cbläge ein. Die große ruſſiſche Offenſive
hatte anfänalich Erfolge. In Siebenbürgen waren die ver
bündeten Truppen nicht allzu ſtark, in Mazedonien war die
Lage nicht voll gefeſtigt. Dank der erfolgreichen Tätigkeit
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unſerer UBoote und der Mißernte in vielen Weltgegenden
fühlten England, Jtalien und Rußland empfindlich die Not.
Uns gehört die reiche Ernte Rumäniens.
Die Dauerſchlacht an der Somme iſt gewoneen. Sollte

eine zweite Schlacht entbrennen: die Front iſt feſt. Am
Jſonzo iſt die Kriegslage in Ordnung. Jm Mittel-
meer wirken unſere U-Boote auf den Verbindungslinien
der Entente nach Saloniki erfolgreich. Jn Mazedonien ſind
die rückſichtslos durchgeführten feindlichen Angriffe der letz-
ten Tage blutig geſcheitert. Unter ungeheuren Verluſten
brachen die ruſſiſchen Anſtürme ſüdlich des Pripjet und in
den Karpathen zuſammen. Wir gewannen die Schlachten,
ſtehen dort feſt. Das rumäniſche Heer, zuerſt in der
Dobrudſcha, dann in Siebenbürgen beſiiegt, iſt vernichtend
geſchlagen. Wir haben in der Walachei glängende Siege er-
rungen. Alle erneuten Entlaſtungsangriffe der Ruſſen ſind
abgewieſen. Unſere Front hat ſich verengt und ſchließt ſich
zwiſchen dem Schwarzen Meer und der Oſtſce.

Der gewaltige Plan der Entente hat
nicht zum Erfolge geführt, wie ſind die
Sieger.
Die Aufnahme Spitzmüllers als öſterreichiſcher

Miniſterpräſident
Wien, 15. Dez. Die Oeſterreichiſche Volkszeitung be

tont, daß dem an die Spitze der öſterreichiſchen Regierung
geſtellten ehemaligen Handelsminiſter Dr. v. Spitzmüller
als beſonderem Fachmann in finanziellen und wirtſchaft
lichen Dingen ein vorzüglicher, Ruf vorausgeht.Als Handelsminiſter des Stürgkhſchen Kabinetts fiel ihm
auch in der Ausgleich sfrage mit Ungarn die hauptſächlichſte
Arbeit zu. Er ſtehe daher im weſentlichen nicht vor erſt zu be
wältigenden Aufgaben, wenigſtens inſoweit nicht, als der Jnhalt
der Vereinbarungen mit Ungarn in Frage kommt. Vorläufig
iſt man über die Zuſammenſetzung ſeines Kabi-
netts noch nicht unterrichtet. Bis dahin iſt es am beſten, ſich
daran zu halten, daß an die Spitze der neuen er ein
ſender das geſamte Getriebe unſerer Verwaltung
kennender und beherrſchender Fachmann tritt.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ veröffentlicht einen
Artikel von beſonderer Seite, worin hervor gehoben wird, daß
keine geringen Aufgaben einer zielbewußten raſchen Er
ledigung entgegenharren. Sie erfordern einen ganzen
Mann, der noch dazu das Vertrauen der Oeffentlichkeit be
reits in vollem Maße beſitzt, alſo nicht erſt den Befähigungs
nachweis zu erbringen hätte.

N der glänzenden Vergangenheit Spitz-
mäüllers in der Finanzverwaltung, angeſichts ſeiner genauen
Kenntnis des modernen Wirtſchaftslebens, die er als geweſener
Bankdirektor ſowie als Handelsminiſter erwies, darf ihm dieſes
Vertrauen in vollem Maße entgegengebracht werden. Nicht nur
die großen Jntereſſengruppen des Handels und der Jnduſtrie,
die er bereits eng u ſchützen und zu fördern wußte, dürfenvon ihm erwarten, a die ihm perſönlich genau bekannten
Exiſtenzbedingungen Oeſterreichs in den Ausgleichsverhandlungen
mit Ungarn unbedingt Berückſichtigung finden werden, ſondern
auch weitere Aufgaben wird Spitzmüller zugunſten der heimiſchen
Volkswirtſchaft dank ſeiner reichen Kenntniſſe und ſeiner zähen
Energie zu löſen vermögen, die die Hebung der Steuerkraft
des Staates nach Friedensſchluß, die Widerherſtellung des Wertes
unſerer Valuta gegenüber den ausländiſchen Valuten, u in
erſter Linie eine großzügige Gxport förderung einzuſetzenhaben wird, endlich die Vorſorge für günſtige Handels
verträge, um Oeſterreich den ſo notwendigen Platz an der
Somme im Wel corzubereiten.

Briand hat „dringende Maßnahmen zn treffen“
Bern, 15. Dez. Zu der geſtrigen Senatsſitzung

melden Lyoner Blätter, ſelten ſei der Senat ſo zahlreich be
ſucht geweſen und ſo bewegt verlaufen. Auf der Tages
ordnung ſtanden die Interpellationen Béringer und
Clémenceau über die militäriſche, wirtſchaftliche und
diplomatiſche Politik der Regierung. Die Debatte wurde
jedoch auf Dienstag verſchoben, da Briand darum bat,
weil er dringende Maßnahmen zu treffen habe, die ihn für
mere Tage voll in Anſpruch nehmen würden.

tockholm, 16. Dez. Stockholms „Dagblad“ beſpricht die
Erklärungen Sonninos und Briands zu dem Friedens
angebot der Mittelmächte und meint, der italieniſche Miniſter
des Auswärtigen habe ſich ſtreng formell und diploma
tiſch korrekt geäußert. Wenn er aber am Schluſſe ſeiner
Rede davor gewarnt habe, daß ein Einzelner aus dem Lager
der Entente ſeine perſönlichen Eindrücke kundgebe, ſo ſei der Erſte,
der dieſe Warnung nicht beherzigt habe, Briand. Dieſer
habe ſeinem Jngrimm und Aerger in einer temperamentvollen
Jmproviſation Ausdruck gegeben. Seine Antwort überraſche nur
durch ihren izten Ton. Briand habe ſogar, wie es ſcheine,
die drei neutralen Vermittlu ächte davon abſchrecken wollen,
den formellen Auftrag der Uebereichung der Note zu vollziehen.
Er habe nämlich erklärt, daß die Ausführung dieſes Auftrages
viele vertrauliche Verhältniſſe ſtören könne, und habe im Zu-
ſammenhang damit Zweifel geäußert, inwieweit die drei Mächte
angeſichts einer ſolchen Gefahr die Ueberreichung beſorgen
würden alſo eine kaum verhüllte Drohung. treich wäre es demnach am liebſten, wenn es gar nicht Socho figiell

u dem Angebot der Feinde Stellung zu nehmen brauchte, ſondernh damit begnügen könnte, ſeine abſchlägige Antwort in andere

ſchärfere men als die eines diplomat ſchen Aktenſtückes zu
kleiden. chon die Nuancierung in der Auffaſſung der Focrm-
frage, die ſich hierbei bemerkbar mache, ſei ein Beweis dafür, wie
unwillkommen der deutſche Schritt Frankreich gekommen ſei.

Bern, 16. Dez. „Progrès de Lyon“ meldet aus Paris:
Nach dem erſten Teil der Senatsſitzung begab ſich Briand,
der leidend ausſah, ins Konferenzzimmer, wo er verſchiode-
nen Senatoren gegenüber äußerte, er habe die Debatte
hinter geſchloſſenen Türen ſatt und wünſche,
daß alles öffentlich vor ſich gehe, damit das Publikum über
die Angriffe urteilen könne, die man gegen ihn
erhebe.

Alles bleibt beim Alten
Rotterdam, 19. Dez Nieuwe Rotterdamſche Courant“

meldet aus London: Die Frage der Sitzplätze im Unter-
hauſe iſt jetzt geregelt. Jm allgemeinen iſt alles beim Alten
geblieben, nur die Mitglieder der Arbeiterpartei,
die für den Frieden ſind und einige extreme Radikale
ſind nach der Seite der Oppoſition gegangen, nur wenige
Unioniſten ſind nach der Regierungsſeite des Hauſes über-
geſiedelt, und nur wenige liberale Anhänger Asqquiths nach
der Seite der Oppoſition.

London, 15. Dez. (Reuter.) In Beantwortung des
Telegramm das über die Bildung des Kabinetts Mit
teilung machte, dankte der japaniſche Premier-
miniſter für die Mitteilung und erklärte Japon ver
traue darauf, daß England im Verein mit den alliierten
Mächten unter der Führung Llovd Georges den

Feteſti beſetzt
Sofia, 15. Dezember. Bericht des Generalſtabes vom

15. Dezember.
Mazedoniſche Front: Jm Cerna-Bogen wur-

den mehrere feindliche Angriffe gegen die Höhen öſtlich von
Parglovo leicht abgeſchlagen. Mehrere unſerer Flugzeuge
warfen Bomben mit Erfolg auf engliſche Biwaks und Depots
bei Tachajaſa.

Numäniſche Front: Jn der Dobrudſcha hat der
Feind ſeine Stellungen aufgegeben, die bereits in
unſeren Händen ſind. Jn der öſtlichen Walachei rücken
die verhündeten Armeen nördlich von der Jalonita vor. Unſere
Truppen haben Feteſti beſetzt.

Das Ultimatum an Griechenland
London, 15. Dez. Reuter erfährt, daß das Uklti

matum der Alliierten an Griechenland, das heute über
reicht wurde, heute um drei Uhr ablaufe.

Athen, 15. Dez. Reuter melbdet, es ſeien Anzeichen
dafür vorhanden, daß das Ultimatum der Alliierten im Prinzip

angenommen werden würde,

Die engliſche Blockade durchbrochen
Ein Meiſterſtück des „Prinz Friedrich“

Die „F. Z.“ erfährt aus Kriſtiania, daß der große deutſche
Dampfer „Prinz Friedrich“, der ſeit Kriegsbeginn vor
Oddo bei Bergen lag, in Stavanger angekommen iſt, nachdem er
die engliſche Blockade vor Bergen, wo zwei britiſche
Torpedojäger und drei Torpedobootszerſtörer lauerten, durch-
brochen habe. Nach der „F. Z.“ war „Prinz Friedrich“ ſeiner
Zeit auf einer Nordlands-Vergnügungsreiſe vom Kriegsausbruch
überraſcht worden.

Lloyds meldet: Der norwegiſche Dampfer „Kaunpanger-
wurde verſenkt. Der potugieſiſche Dampfer „Leca“ und
der engliſche Dampfer „Glencoe“ wurden ebenfalls verſenkt

England raubt weiter neutrale Schiffe
Rotterdam, 14. Dez. Dem „Nieuwe Rotterdamſchen

Courant“ wird aus London gemeldet: Roberts teilte im
Namen des Handelsamts im Unterhauſe mit, daß 28 Schiffe
von noutralen Ländern in Anbau ſeien und daß ein Ab-
kommen getroffen ſei, demzufolge dieſe Schiffe, ſobald ſie fertig-
geſtellt ſind, im nationalen Sinne verwendet würden. Die Re-
gierung habe die Macht, alle Schiffe, die in England gebaut
werden, zu requirieren,

Englands bewaffnete Handelsſchiffe und die
Neutralen

London, 15. Dez. (Reutermeldung.) Jn Erwiderung
auf eine Anfrage im Unterhauſe, ob die Alliierten eine
Kollektivnote an die Neut ralen über die Zulaſſung von
Handelsſchiffen, die zum Schutz gegen ſeeräuberiſche
Unterſeeboote bewaffnet ſeien, in die neutralen Häfen
in Erwägung gezogen hätten, ſagte Lord Cecil: Zu Beginn
des Krieges hätte die Regierung den Regierungen der ne u-
tralen Seemächte ihre Anſicht über die geſetzliche und
geſchichtliche Berechtigung für die Bewaffnung von Handels
ſchiffen zur eigenen Verteidigung auseinander geſetzt. Seit
dem ſei ſie, ſo oft ſich Gelegenheit bot, über dieſen Gegen-
ſtand mit den Regierungen der Länder in Verhandlungen
geblieben, die die zur Verteidigung bewaffneten britiſchen
Handelsſchiffe hätten anlaufen müſſen. Von allen Regie
rungen, an die man herangetreten ſei, hätte bis jetzt nur
eine einzige die Zulaſſung zur Verteidigung be
waffneter Schiffe in ihre Häfen verſagt und ſogar
dieſe Regierung beſtreite nicht die Geſetzmäßigkeit der Be-
waffnung von Handelsſchiffen zum Zweck der Verteidigung.
Das Hungergeſpenſt werden ſie nun ſelbſt

nicht wieder los
Amſterdam, 15. Dez. Das „Algemeen Handelsblad“

meldet aus London: Der Lebensmittelkontrolleur Lord
Devonport ſagte geſtern im Oberhaus, daß ſich aus ſtatiſti-
ſchen Angaben allmählich erſehen laſſe, wie groß die im
Lande vorhandenen Lebensmittelvorräte ſeien. Er werde
trachten, die Lebensmittel ſo zu verteilen, daß die Gelegen
heit der Verſorgung für alle gleich ſein werde und daß alle
einen genügenden Anteil erhalten können, nicht mehr und
nicht weniger. Ferner ſagte er, daß der Verbrauch von Ge
nußmiteln, die eigentlich Lurusartikel und infolgedeſſen
nicht notwendig ſeien, z. B. der Mißbrauch, der mit Zucker
getrieben werde, eingeſchränkt werden müſſe. Man ſehe
noch immer alle möglichen koſthoren Zuckerbäckereien, wäh-
vrend viele Menſchen überhaupt keinen Zucker erhalten könn-
ten. Das müſſe und werde aufhören, denn eine allgemeine
Einſchränkung des Verbrauchs ſei notwendig.

Jtaliens Finanzlage
Rom, 15. Dez. genzig Stefani.) Jn der Kammer er-

klärte Finanzminiſter Carcano, daß die Ausgaben am 30. Juni
1916 des abgelaufenen Finanzjahres 10 625 Millionen Lire, da
runter 7365 Millionen Lire direkte Ausgaben, betrügen. Die
Einnahmen beliefen ſich auf 83734 Millionen Lire, die Anleihen
auf 6123 Millionen Lire. Der Fehlbetrag ſtellte ſich auf 768
Millionen Lire. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeien ſehr zute
und die Teuerung geringer als in den anderen Ländern. Die
Geſamteinlagen der Sparkaſſen überſti gen heute bei weitem
8 Milliarden Lire. Der Notenumlauf habe ſeit 31. Oktober 1915
um 119 Millionen Lire zugenommen, außer den für Staats
rechnung ausgegebenen Noten. Die Metallreſerven beliefen ſich
auf 1702 Millionen.

Demgegenüber läßt ſich die „Telunion“ aus Lugans melden:
Anläßlich des Friedensangebotes hebt der „Avanti“ aus dem Bud-
get hervor, daß der Krieg Jtalien bereits 20 Mildiarden
gekoſtet habe ungerechnet aller jener Verluſze, die nicht als
direkte Kriegsunkoſten bezeichnet werden können. Jtaliens
Paſſiven für 1916/1917 betrügen 4860 Millionen Lire.

Die däniſchen Frauen und der Verkauf der
weſtindiſchen Jnſeln

Kopenhagen, 15. Dez. Die, geſtrige Volksabſtimmung,
die eine bedeutende Mehrheit für den Verkauf der
däniſch- weſtindiſchen Jnſeln an die Ver
einigten Staaten ergab, beanſpruchte ein beſonderes
politiſches Jntereſſe, weil die däniſchen Frauen dobei
zum erſten Male ihr politiſches Stimmrecht ausüben
durften, das ihnen in der neuen Verfaſſung gewährt wird.
Von ſtimmberechtigten Frauen beteiligten ſich ungefähr
40 Prozent an der Volksabſtimmung. Das Ergebnis der
Abſtimmung ſtellt einen entſcheidenden Sieg des M'nſſite-
riums Zahle dar, deſſen Stellung jetzt, nachdem während d s
Krieges zum erſten Male dem Volke die Gelegenheit gegeben

Krieg mit feſter Ent ſchloſſenheit weiter führen werde, weor, ſeine politiſche Meinung auszuſprechen, gefeſtigter dennm h al un a es a ſicher e e i

Cebensmittelſchwierigkeiten in Jtalien

Bis vor kurzem pflegten Regierung und Preſſe in
Jtalien die wirtſchaftliche Lage des Landes ſo darzuſtellen,
als ſei ein eigentliche s Verſorgungsproblem über
haupt nicht vorhanden, nur daß die Bevölkerung
mit der in allen kriegſführenden und auch in neutralen
Ländern unvermeidlichen Teuer ung zu kämpfen habe.
Nun mit einem Mal, im Zeichen der Kohlennot und unter
dem Eindruck vor allem der ſehr ungünſtigen Ernteberichte
aus den großen Exportländern, gibt man mehr oder weniger
offen zu, daß auch die Lebensmittel insbeſondere die

Jtaliens auf Schwierigkeiten
ſtoßen könne, man mahnt zur Sparſamkeit, ja, man
beginnt, die Bevölkerung auf eine Ratipnierung des
Verbrauchs vorzubereiten, die beim Fleiſch ſchon eingeſetzt
hat und die natürlich bei einer an ſich ſo anſpruchsloſen Be-
völkerung wie der italieniſchen ſchwerer als irgend
ſon ſt durchzuführen ſein wird.

Die Mahnung zur Sparſamkeit mit allen Lebens
mitteln iſt heute das Leitmotiv aller Minſterreden. Den
Anfang der Maßnahmen machte die Regelung des
Zucker verbrauchs und die Einſchränkung der öffent-
lichen Beleuchtung. Am 80. November hat auch be-
reits eine Beſtandsaufnahme von Reis ſtattgefunden, der
bekanntlich für die italieniſche Volksernährung eine große
Rolle ſpielt. Bei dieſer Beſtandsaufnahme haben ſelbſt die
kleinſten Mengen, einſchließlich der für die Ausſaat be
ſtimmten, angegeben werden müſſen. Mit Rückſicht auf den
ſich immer mehr mindernden Rindviehbeſtand iſt weiter be
reits die Einführung von zwei fleiſchloſen Tagen
in jeder Woche angeordnet, die in Jtalien, wo der ärmere
Teil der Bevölkerung auch im Frieden kein Fleiſch zu ver-
zehren pflegt, nur die bemittelten Klaſſen trifft.

Der Fleiſchverbrauch in Jtalien betrug vor dem
Kriege wir folgen den Angaben des italieniſchen Blattes
„Corriere Economico“ wenig mehr als ein Drittel des
Viehbeſtandes und blieb immer ein wenig hinter der jähr-
lichen Aufzucht zurück, ſo daß ſich der Rindviehbeſtand in
jedem Jahre um 10 bis 15 Prozent erhöhen konnte. Die
Zahl der Schlachtungen betrug im Jahresdurchſchnitt
1,9 Millionen Stück mit einem Nettoertrag von 3,1 Mil
lionen Doppelzentnern Fleiſch. Seit Kriegsausbruch ſind
aber 5,3 Doppelzentner verbraucht worden, ſtatt der nor
malen 3,6 Millionen, d. h. die im Frieden zur Verfügung
ſtehende Fleiſchmenge wird heute allein für das Heer
gebraucht, und die Zivilbevölkerung iſt, ſollen nicht die Vieh
reſerven angegriffen werden, auf das aus dem Ausland
kommende Gefrierfleiſch angewieſen von dem aber auch nur
7000 Doppelzentner monatlich eingeführt werden. Der
„Corriere Economico“, der übrigens durchaus als Anwalt
der Regierung auftritt, die vollauf ihre Schuldigkeit tue,
ſieht keinen anderen Ausweg, als die weitere Ein
ſchränkung des Fleiſchverbrauchs, befürchtet
aber ſelbſt davon ein ſtarkes und ſofortiges Emporſchnellen
der Preiſe für Gemüſe, Früchte, Teigwaren, Fiſche uſw.

.„An Getreidefehlen, wieder nach der Feſtſtellung
italieniſcher regierungsfreundlicher Blätter rund
25 Millionen Doppelzentner, von denen an-
ſcheinend kein Menſch weiß, wie ſie gedeckt werden ſollen.
Die diesjährige Getreideernte in Ftalien ſelbſt war
wiederum nur eine mäßige. Sie war anfänglich auf

Brot verſorgung

52 Millionen Doppelzentner geſchätzt, nachträglich aber hat
ſich herausgeſtellt, daß ſie 48 Millionen nicht überſteigen
wird. Davon müſſen von vornherein mindeſtens 6 bis
7 Millionen Doppelzentner für die Saat abgezogen werden,
ſo daß alſo knapp 41 Millionen verbleiben. Der Verbrauch
an Brotgetreide betrug aber ſchon in normalen Zeiten jähr-
lich 60 Millionen, und im vorigen Jahr mußten bei einer
Ernte von 40 Millionen über 22 Millionen Doppelzentner
eingeführt werden. Nun iſt aber der Verbrauch infolge des
vermehrten Heeresbedarfs und vor allen Dingen infolge der
verſtärkten Nachfrage nach Brot auch ſeitens der Zivil-
bevölkerung eine Folge der allgemeinen Preisſteigerung
der anderen Lebensmittel weiter geſtiegen, ſo daß die
italieniſchen Blätter auf den erwähnten Fehlbetrag von
25 Millionen kommen. Dabei iſt die Welternte, wie eben-
falls ſchon geſagt, ſo gering wie ſchon ſeit langer Zeit nicht
mehr. Die Geſamterzeugung der wichtigſten Getreideländ r,
die für die Entente in Betracht kommen (Spanien, Groß
britannien, Jtalien, Norwegen, Holland, Rumönien, das
europäiſche Rußland, die Schweiz, Kanada, Amerika, Japan,
Aegypten und Tunis), an Brotfrucht iſt auf 605 Millionen
Doppelzentnerr berechnet gegenüber 835 im Jahre 1915.
Der Weltertrag beträgt noch nicht drei Viertel des Ergeb-
niſſes von 1914 und iſt um 7 Prozent niedriger als der
Durchſchnittsertrag der Jahre 1900 bis 1913. Die Ernte
von Gerſte und Hafer iſt gleich ſchlecht ausgefallen und die
Nachrichten aus Argentinien beſonders ſind alles andere als
zufriedenſtellend.

Transportſchwierigkeiten und die Höhe des Wechſel
kurſes erſchweren die Lage noch mehr. Die Frachten der
„Northern Range“ für die Mittelmeerhäfen betrugen im
Jahre 1914 nur 234 ſh. pro QOuarter. Heute werden 1634 ſh.
gefordert. Die Verſorgung des italieniſchen Marktes von
Auſtralien aus wäre bei dieſen Preiſen heller Wahnſinn,
aber auch das amerikaniſche und europäiſche Getreide koſtet
heute dem italieniſchen Staat ſchon 60 Lire im Durchſchni t
und man erwartet eine weitere weſentliche Preis-
ſteigerung.

So kommt die italieniſche Preſſe ſelbſt zu dem Schluß,
daß die Mahnungen zur Verbrouchseinſchränkung, zu
mal „in der gegenwärtigen Periode künſt lichen Wohl
ſtandes und bei der „gehobenen Lebenshaltung des Volkes“
fruchtlos ſein, daß man vielmehr ohne Einſchränkungs-
zwang, d. h. Rationierung auch des Brotes, nicht aus
kommen werde.

Auf den übrigen Lebensmittelmärkten iſt zwar die
Lage nicht ganz ſo kritiſch. Immerhin macht auch die
Zuckerfrage der Regierung erkebliche Sorgen. Einer
Produktion von etwa 116 Millionen Doppelzentnern ſteht
ein Jahresverbrauch von 3 Millionen gegenüber. Vorräte
ſind abſolut nicht mehr vorhanden, im Gegenſatz zum Vor-
jahre, wo erhebliche Beſtände blieben trotz der übereilten
Ausfuhrerlaubnis ür 650 000 Doppelzentner. Auch für die
Deckung des Mankos beim Zucker weiß die eigene Preſſe
keinen Rat. Endlich wird auch der beträhtliche Ausfall an
Gemüſe, beſonders on Bohnen, beflagt.

Zu den Lebensmitteſſchwierigkeiten kommt dann der
rapide Niedergang des Ein und namentlich des Ausfuhr
handels und die nicht wegauleugnende Finanzkriſis, Kein
Wunder, wenn heute die Kriegsbegeiſterung in Ztalien ſo

füblbar abazuflauen beginnt
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Generaloberſt von Hauſen
(Zzu ſeinem 70. Geburtstag am 17. Dezember.)

Unter den großen Männern dieſes großen Kri ſteht
Generaloberſt Freiherr Max von Hauſen, der nun auch in dasPatriarchenalter eintritt, mit in rer e rſten Linie. Er ent

ſtammt einem alten, ſeit langem in Sachſen einheimiſchen Adels-
das dem deu Heere ſchon eine ganze Reihe be

e utender Führer geſtellt Auch der Vater rführershat viele Jahre in der Armee treu hier e mit
Anna von Ammon vermählt, die ihren Gatten um zwei Jahr-
zehnte überlebte, und ſtarb 1879 als Generalleutnant z. D,

von Hauſen wurde 1846 in Dresden geboren, be uchte
die dortige Kadettenanſtalt und trat im Jahre 1868 als Fahnen
junker beim 8. Sächſiſchen JägerBataillon auf Beförderung ins
Heer ein. Schon ein Jahr ſpäter durfte er die Offigiersſchulter-
ſtücke h Als Leutnant machte er den Feldzug von 1866 mit
und wurde in weiterer Verfolgung ſeiner militäriſchen Laufbahn
Oberlyutnant und Adjutant des 2. Jäger-Bataillons Nr. 13. In
weſer Eigenſchaft zeichnete er ſich 1870/71 durch Mut und Ent
chloſſenheit aus und kehrte, mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt,

in ſein Vaterland zurück. Nunmehr wurde er dem Schützen
Regiment Nr. 108 zugeteilt und gleichzeitig zur Kriegsakademie
in Berlin kommandie die er von 1871 bis 1874 beſuchte, worauf
er, inzwiſchen zum Hauptmann befördert, wieder zu ſeinem
Regiment kam, bei dem er bis zum Jahre 1875 blieb. Seit eſem
gahre zum preußiſchen Großen Generalſtab beordert, hat Frei
herr von Hauſen dieſer militäriſchen Körperſchaft mit einigen
Unterbrechungen bis 1887 angehört. Er hat im General eine
grüeidliche Ausbildung genoſſen und ihm ſeine beſten Mannes
jahre gewidmet. Während ſeiner Generalſtabstätigkeit hatte
Haufen es zum Major gebracht, 1887 rückte er zum Oberſtleutnant
auf und wurde als ſolcher Kommandeur des 1. JägerBataillons
Nr. 12; drei Jahre rauf wurde dem Oberſten Hauſen der Be
fehl über das 2. Sächſiſche GrenadierRegiment Nr. 101 in
Dresden übertragen. Jn den Jahren 18092 bis 1897 gehörte
Hauſen abermals dem Generalſtab an, um dann, inzwiſchen zum
Generalmajor befördert, als Generalleutnant an die Spitze der
23. Diviſion zu treten, die er kurz darauf mit der 32. Diviſion in
Dresden vertauſchte. Am 1. April 1900 übernahm Hauſen, der
in raſcher Aufeinanderfolge die höchſten militäriſchen Rang-
ſtufen erreicht hatte, das Generalkommando des 12. Armeekorps,ag bis dahin Prinz Georg von Sachſen, der nachmalige König,

innegehabt hatte. Solange er dieſem Poſten ſtand, ſah er
es als eine ſeiner vornehmſten Pflichten an, das ihm anvertraute
Korps nach innen und außen hin auf den Ernſtfall vorzubereiten.
Zwei Jahre lang befehligte Hauſen das 12. Korps; dann wurde
der mittlerweile zum General Beförderte ſächſiſcher Staats und
Kriegsminiſter. Auch auf dieſem Poſten hat er Tüchtiges ge
leiſtet. Jm Dezember 1906 wurde Hauſen à la suite des früher
von ihm befehligten 1. Jäger-Bataillons Nr. 12 geſtellt. Seit1916 Generaloberſt, übernahm er darin im Jahre 1912 an Stelle

des Juſtizminiſters von Otto das Präſidium im ſächſiſchen Geſamt-
miniſterium, das er bis zu ſeinem 68. Lebensjahre innehatte. Bei
ſeinem Rücktritt ernannte ihn der König von Sachſen zu ſeinen
Generaladjutanten.

Nur wenige Wochen erſt hatte ſich Hauſen der wohlverdienten
Ruhe des Alters erfreuen dürfen, als der Krieg ausbrach Da
litt es auch Hauſen in ſeiner beſchaulichen Ruhe.
Ohne der Laſt ſeiner r zu gedenken, ſtellte er ſich ſofort
ſeinem Kriegsherrn zur aktiven Dienſtleiſtung zur Verfügung,
und die Oberſte Heeresleitung zögerte keinen Augenblick, den
verdienſtvollen General auf einen der verantwortungsreichſten
Poſten des weſtlichen Kriegsſchauplatzes zu ſtellen. Hier hat
Hauſen Hervorragendes geleiſtet. Er war es, der in Gemein-
ſchaft mit dem Generaloberſten von Bülow volle acht Armeekorps
franzöſiſcher und belgiſcher Kerntruppen nach langen, harten
Kämpfen zwiſchen Sambre, Namur und der Mags aufs Haupt
ſchlug und öſtlich an Maubeuge vorbei den fliehenden Feind

Taschen

tegſwol derielgte. Dieſer Vaiteneriolg ermöglichte das Vorc r s Jnnere Frankreichs von öden der auf
Quentin zu.

Stets paarten ſich bei Hauſen Entſchiedenheit und Tatkraft
mit echter Menſchlichkeit; ſtets hat er mit warmem Herzen für
ſeine Soldaten geſorgt und ihnen, wo immer es anging, die
großen Anſtrengungen des Dienſtes erleichtert. Das er oft
genug im Frieden bewieſen; daß er das gleiche auch im Kriege
tut, weiß jeder einzelne Soldat, der den Vorzug gehabt hat, in
ſeiner Heeresgruppe zu kämpfen.

Die Verteilung des Oberbefehls in Frankreich
Genf, 15. Dez. Zur Umgeſtaltung des franzöſiſchen

Oberkommandos erfährt „Echo de Paris“, daß dem General
Nivelle als oberſtem Heerführer an der Weſtfront die
Eenerale Foch und de Caſtelnau für Nordfrankreich
und Oſtfrankreich beigegeben ſind.

Die Sänglingsfürſorge in Deutſchland
Jn Anbetr der in allen am teilnehmenden Ländern Inbergeie wen Menſchenverluſte iſt die Frage geſunder

Nachkommenſchaft mehr als je in den Vordergrund gerückt
Ganz beſonders groß und dringlich ſind die Sorgen darum in
Frankreich, deſſen progentual ungeheuerlichen Verluſte ein
ſeit Jahrzehnten beobachteter Geburtenrückgang im gan
zen Lande gegenüberſteht. Aber während es in Frankreich tr
aller Bemühungen und erregten Auswinanderſetzungen
immer nicht gelungen iſt, eine Beſſerung dieſes Zuſtandes
herbeizuführen, ſteht auch in dieſer Beziehung Deut ch land
an erſter Stelle. Ungeachtet der bei uns außerordentlich
hohen Geburtenziffern haben ſowohl Behörden, wie private Ver
einigungen ſeit Kriegsbeginn ihr beſonderes Augenmerk auf die
heute mehr als je bedeutſame Säuglingsfürſorge gerichtet. Jm
Hinblick auf die große Säuglingsfürſorge- Aus
ſtellung, die am 17. d. Mts. in Merſeburg eröff-net werden wird, um dem Publikum einen heiohrenden
Ueberblick über die Wirkſamkeit auf dieſem weiten Felde zu bie
ten, erſcheint eine kurz gefaßte Betrachtung des deutſchen Säug-
lingsfürſorgeweſens von beſonderem Jntereſſe. Da alle auf
weitere Beſſerung der Säuglingsgeſundheit abzielenden Be
eng bereits vor dem Kriege feſtgelegten Prinzipien
olgten, galt es während d.s Weltkrieges nichts grundſätzlich

neues zu ſchaffen, ſondern das Beſtehende zu erweitern
und zu verallgemeinern. Die Zahl der Säuglingsfür
ſor geſtellen hat, wie Dr. Alfred Gradenwitz in der bei der
deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart erſcheinenden Zeitſchrift
„Ueber Land und Meer“ ausführt, ſtändig zugenommen; g gibt
es z. B. allein in Charlottenburg ſieben derartige Anſtalten.
Das regſte Leben trifft man an, wenn man eine ſolche Anſtalt
in den frühen Nachmittagsſtunden beſucht, da zu dieſer Zeit die
an Ernährungs- und Wachtstumsſchwierigkeiten leidenden
Kinder durch ihre Mütter dem Oberarzt vorgeführt werden. Die
kleinen Patienten werden in einem beſonderen Vorraum ent
kleidet und hierauf von einer Schweſter gewogen, die das je-
weilige Gewicht zu Protokoll bringt. Auch der ärztliche Befund
wird jedesmal auf einem Protokoll vermerkt und mit den letzten
Eintragungen verglichen. Jm übrigen erſtreckt ſich die Tätig
keit des Arztes nicht nur auf die Prüfung und Behandlung des
Säuglings, ſondern auch auf dauernde Belehrung der
Mütter. Jn Fällen, n denen künſtlche Erährung unentbehr-
lich iſt, können die Mütter allmorgendlich in der ÄAnſtaltsküche
die vorgeſchriebenen Mengen abholen. Während die Bemittelten
hierfür einen Bruchteil des Ladenpreiſes zahlen, ſteht die Anſtalts-
küche den Unbemittelten koſtenlos zur Verfügung. Die geiſtige
wie auch praktiſche Zentrale des ganzen Säuglingsfürſorge-
weſens ſtellt das auf Anvegung der Kaiſerin m r Kai
ſerin-Auguſta-Viktoria- Haus in harlotten

Fest Geschenkezu Vvorteilhaften Preisen und in grösster Auswahl
Kleider- und Blusen-Stoffe

b 3a Sarg Pſecelvig Je h Se fur W
ganze Volk ſo wichtige Aufgabe wird ſowohl auf wiſſenſchaft
lichem Wege wie durch praktiſche Betätigung gelöſt. Die wiſſen
ſchaftliche Abteilung dient der Behandlung aller Fragen, die mit
der Ernährung, den Karnkheiten und dem Wachstum des Säug-
lings en. Dir ſe Studien werden durch eine groß-
artig eingerichtete Kinderklinik und ein mit allen erdenk
lichen Mitteln ausgeſtattetes Laboratorium gefördert. Die prak-
tiſche Arbeit des Hauſes hat vor allem die Aufgabe, durch regel
mäßige Ausbildungskurſe für Aerzte, durch Belehrung der
Mütter in einer eigenen Mutterſchule und durch Ausbildung
von Hebammen und Schweſtern das Wiſſen von der Säuglings
kunde zum Gemeingut zu machen. Dieſe praktiſche Arbeit
wird unterſtützt durch gemeinverſtändliche Druckwerke, die in
Millionen von Exemplaren verbreitet werden. Ein Muſeum
r r Wligeſchet iſt ſtändig und koſtenlos dem Beſuch ge

Kunſt und Wiſſenſchaft
„Die Warſchauer Citadelle“,

das polniſche Drama von Gabryela Zapolska. das nach den
ſenſationellen Erfolgen in Warſchau und Berlin (Reſidenz
theater) neuerdings auch in Wien mit fabelhaftem Erfolge in
Szene ging, wurde von den Herren Richard Eichberg-Berlin und
Guſtav Bluhm, Direktor des Deutſchen Theaters in Südamerika,
für eine Reihe großer deutſcher Städte, u. a. auch für Halle
a. S., vom Verlage Oeſterheld Cie. zur Aufführung erworben

Die Gaſtſpielreiſe von Berlin aus beginnt am 1. Januar 1917
e m blchluß erfolgte durch die Theateragentur Otto Mertens-

Eugen Reichel
Am 18. Dezember verſtarb zu Schöneberg an den Folgen

einer Herzlähmung im eben vollendeten 63. Lebensjahre der
Schriftſteller Eugen Reichel, der durch ſeine unermüdlichen
Gottſchedforſchungen ſich in der literariſchen Welt, ſelbſt
bei ſeinen Gegnern einen geachteten Namen erworben hat. Als
Schaffender iſt er mit Gedichten, Dramen, Novellen und Romanen
hervorgetreten, aber die große Biographie Gottſcheds
galt ihm als ſein eigentliches Lebenswerk.

Sportnachrichten
Fußballſport

B. f. B. LeipzigHalle 9b. Zum dritten Male in dieſer Spiel
zeit ſtoßen beide Mannſchaften aufeinander. Für die Beurteilung
der Spielſtärke Halleſcher und Leipziger Mannſchaften wird der
Ausgang des Spieles wertvolle Aufſchlüſſe geben. Beginn des
Spieles 254 Uhr. S. Anzeige.)

--Z-Z

tto ummor,Sperfelgezchäft einer Genfer ung Glashütter fasehenutren.

raten NModerne Zimmeruhren. 3
Verantwertlich:

für den politiſchen Teil i. V.: Dr. Simon; für Proving, Börſen
und Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal,
Kongreſſe und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen
Teil: Dr. Simon; für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich
in Halle (Saale).

Alle Zuſchriften in Bezugs und Anzeigenangelegenheiten
ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitüng“ zu
richten, dag gen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

*Schirme
Damentaschen n 96

Stück 275 2.25 1.60 1.35 Pf.
ornehmebamenledertas hen ne J

Stück 15.00 9.00 7.50 5.50

Perltaschen u. -Beutel an 2
9.25 7.50 5.00 3.75 2.50

Kindertaschen ar gen 46
Stück 2.10 1.25 95 75 Pf.

Woll-Krepp doppeltbreit, in allen
Farben

Kleingemusterte Stoffe
Farbenauswahl, 110 em breit Meter

7 Blusenstoffe Kunstseide, Stile 18
eterund Karos

Foules und Cheviots ar Biueen,
solide Streifen und Karos

Meter Taffet. Messaline, Pailette

Taffet, Messaline, Pailette

sohwarz und farbig,o
Meter

*Kleiderseiden o m vreit, r
eter

Mloeter

*Blu enseiden einfarbig und 55 750
mustert Meter 4.50 3,50

25*Famte für Kleider und Blusen, 92

*Kleiderseiden 00 m vrei

Meter 10.75 6.75 4.656 3.25

Damen-Schir e haltbare Qualität. 50
Stück 7.50 6.35 5.65 4.35

lDamen-Schirme Lerähtge g'o
Stück 19.50 15.75 12.00 9.75

Herren-Schirme gedieg. Qualität. J
Stück 13.50 9.00 7.50 5.35

Herren-Stockschirme J
Stüok 11.25 7.50 5.50

Herren-Krawatten Herren-Wäsche “Herren-HüteHerron-Hosenträger

Kinder Mützen Pelz- Waren *Pläsch- und Krimwer- Garnituren Unterröcke Korretts
Knaben-Strick-Nützen 50.

Stück 210 195 1.25 d

Rodel-Mützen ein und zweifarb. 85 t
Stück 2.50 2.25 1.80 1.20

Mädchen-Häubchen Aue Piüsen I
oder Samt Stück 3.50 2.60 2.35 1.75

Matrosen-Mützen tar Knaven und
Madehen Stück 4.50 3.25 2.50 1.75

Stüc

Die mit bezeichneten Waren sind ohne Bezugscehein erhältlich.

e Je L WG Sonntags won 2/48 210 und von 212-7 Unr abends geöffnot.

Fuchsf s0hwarzPelz-Kragen Fuebeterrga“ go
58.00 47.00 32.00 25.00 16.50

Pelz-Muffen Puehaferm schwarz
und braunStück 54.00 41.00 35.00 24.00 18.50

Fehwamme-Schals rig ger 375
Stück 16.00 11.50 9.50 7.00

Hermelin-Kanin-Schals atte
Qualitäten Stück 18.00 14.00 11.50 5.50

Mufß u. Kragen

Kinder-Garnitureu

Schwarze Krimmer- Garnituren 7
Mutff u. Kragen 22.90 19.50 15.00 11.50

Schwarze Astrachan Garnituren J 95
16.00 13.00 11.00 7.50

Farbige Astrachan- Garnituren r
Muff u. Kragen 22.50 18.00 13.00 10.75

45
weiss und farbig 8.00 6.00 450 2.75

Tuch- Unterröcke mitten 825
Stück 10.00 8.50 7.75

Trikot- Unterröcke Vannigr B75
Stück 15.50 9.50 6.75

Heidene Unterröcke zur 14
Qualitüten Stück 19.50 16.75 13.50

z Korsette aus haltbaren Stoffen
Stück 8.00 5.00 4.25 2.25

Halle an der Saale,
Markiplatz 2 und 3.

e



Seicie u. Samt.
Bezugsscheinfreie Weihnachtsgeschenke,

Einfarbige Stoffe für Kleider
und Jackenkleider, arAtlas, Kaschmir. Twill, daberain,
Breite 90- 130 cm, sehr preiswert

Schwarze Stoffe für Kleider
und Jackenkleider, M e
pelin, Alpeka, Cheviot, Gabardin,
Tuche, 90--140 cm, sehr vorteilhaſt

*Seide für Blusen- und Jacken-
3, Taft, Duchesse, Messalin, Kasch-kleider mir, in viel. neuen Farb. 2. 50

45 100 cm preit, sehr preisw. 15 bis

Seide schwarz für Blusen-
kleider und Jackenkleider

Mervieux, Duchesse, Kaschmir, 2 50
45 100 cm br. Groese Ausw. 15 bis

S a änhhßeform

Beſnhleicler
9

7
7
r

r

4

7

7
7
7
Im7

S

Karierte Stoffe für Damen- und

t x pKinderkleider, h Weſen
neuen Farbenstellungen, 85 190 cm.
Grosse Auswahl.

Blusenstoffe, r Aue waht inneuen Karos und Strei-
ſenmustern, 70 cm b eit, in vielen
Preislagen

*Kunstseidene Blusen- und
Kleiderstoffe »riert,Stoffe, 40-- 130 cm, in viel. freliogen

*Prima Lindener Samt, re
u. schwarz, in reichhaltig. Auswahl

Flausch für Mäntel, r larbig
riert, noch sehr preiswert*Persianer Breitschwanz, i
fur Mäntel und Pelzgarnituren

*Seidenplüsch für Mäntel
80 cm breit, sehr preiswert

*Seide für Blusen r Karos
in viel. neuen Stell., äusserst vort.

Holvetia-Seide r hen und
für Kleider und Blusen sehr haltbar J. 50
48 u. 100 cm breit 6.50 bis

*Sehleierstoff, Chinakrepp, An
und gemustert, in grosser Auswahl

und schönen Farben

*Schleierstoffe, h
vielen neuen Mustern

*Wäschestickereien en neuen
besondeors preiswert

*Weisse Zierschürzen
in modernen Fassons.

Unterröcke in Seide z vielen
ben u. Macharten, sehr vorteilhaft

4.90 2.50 bis 2 n

8.80 bis 4. 50

glatt, bestickt und

Die mit einem verse henen Waren ohne Bezugeschein.

Grosse Auswahl
Tischtüchern, Servietton u, Gartentischdecken.,

arbeitung aus.
zeichnet sich durch ihre vorzdägliche Ver-

Die Stoffe, die hierfür Ver-
wendung fanden, sind heute in gleicher
Güte nicht mehr auf dem Markte. Es
empfiehlt sich auch für späteren Bedarf

J

So nes 5
Turnhosen

für Damen und Mädchen
usséerst preiswert.

Sohnes Nehf
Pbermann,uaie r Steinetr 81.

c er
Auswärtige Cheater,

Leipzig.
Neues Theater Sonntag: Boc-

caccio. Montag: Hoffmanns
C nen.iltes Thegier Sonntag Wieeuch gefällt. Montag: v
fünf Frankfurter.

Operetten Thearer Sonntag: Das
Dreimäderlhaus. Montag
Der dumme Auguſt.

Schauſpielhaus
Montag: Liebe.

M agdeburg.
Stadt Thegter. Sonntag: Der

Ringdes Nibelungen: Siegfried

a hhh

1
8,

e D.

l

Sonntag: Liebe.

die Einkkafe rechtzertig zu besorgen, s0 Deſſan.
lange noch grosse Auswahl vorhanden ist. nſeater Sonntag Tann

Gresceh w. V oIf en anHoff Theater Sonntag: Götter-e Unsere Hauptpreislagen für Herren binnen e en
enburg,Loipzigerstr-. 37, gegenüber Hotel „Rotes Ross“, Anzüge: 35. 42. 48. 55.. 62.. zu Do Thenter Sonnen Mignon.

d höher. Ar. Der Pfarrer vonUeberzieher: 36.- 42. 50 58. 65. 332.. I “*rwfel Erſurt.

u Sonntag: DerSchreibzeuge Unsere Hauptpreislagen für Iünglinge S

u schönen und praktischen d Tintenfäſſer eGr. s Apnzüäge: 25. 30. 36. 42.- 48. ma JWeihnachts- Geschenken e 21. 26 32 38 dempfehle ich in gröster Auswahl errirtte
n r A. z dReisekoffer Reisetaschen Bluſenſchoner, Unsere Hauptpreislagen für Knaben

K ch Anzüge: 7.50 9- 12.- 16. 18.- WarenBlusenkoffer Anzugkoffer ragenſchoner, whej unSchultornister Schulmappen Eportläge Ueberzieher: 9. 1I2. 15. 18. 21. höher. wen r t
Aktenmappen Schreibmappen empfieblt (7595 ennachtsgesehentei reisenigarrentasehen Brieftaschen in großer Auswahl Anfertigung nach Maß e

Li Verarbeitoung.Geldtasehen H. Sehnee Nachf., e e e e r Aen kraemannsehr praktische Neuheiten A. F. Ebermann, Verwendung erstklassiger Stoffe u. Autaten. h Spezial-Geschäft 4

J far je nna tn Gr Sleintr 84. mr r V
moderne Formen in noch gutem haltbaren Leder. in utgang Ausinrangon r Stimmen

D ieht e A hI. r. Stein- von Klavieren und nen
er r J. W i. Markt. e eetrete

e r,wo wer e Lago noch alle d hörte Shuis Altdeutſcher Schrank,
nden zu un r dmen u a e e e Sonntag bis 7 Unr abends otten. ebt, echte Zevpihe eilfe. Off. u. Z. 211 an die Ge- ngeb. mit Preis er Z. 623ſchäftsſt. d. Ztg. an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Pädagogium Blankenburg (Harz)Ber zur a von Zeugn. f. d. einj freiw Dienſt und der Reife n
f. Ob II. Aufnahme jederzeit. vHalbjährliche Verſetzungen.
Proſpekte koſtenfrei d. d. Dir. Prof. Rhotert. 7661

O 41 obere Leipzigerstr. (Thür.) Residenz in Bergen und Waäb-

Rohrmöbel
aller Art

ſind noch guter Auswahl und zu
mäßigen Preiſen vorrätig.

Theodor Lühr,
Leipzigerstrasse 94,

7310

Zahn-Atelier
Rudolf Kraemar,

nur Lelſpaſigeratr. 31 IL, segenub. d.

Studien-
9 qern. Musikstadt. Städt. La onm.

0 (Seminar).,an m Aufbau aut
dem Ly2.).anoiaſiazei
te., u. 2.Tugleuntt d.

Lehrerin- und Studien-
nisse auch für Preussen
niversitätsstudium etc.
d. Direktor (7793

Eiſenach (Thür.), Wehferpens herfaheim. r
wiſſenſch. Fortbildungsinſtitut. Mod., Villa mit Turnſaal, Garten,

ohlTennisplatz, am Walde geleg. Alt emp
u liebevolle mütterl. Anleit. in all. Haushaltungsfäch.,

mod. Richt, beſte t
ochen, ff. Bäckerel,

Schneidern, Weißnäh., Hand u. Kunſtarb., Wiſſenſchaften (Deutſch, neue
u. alte Literatur), Sprachen, Muſik.

baukurſus.

Fächer wahlfr. Obſt u. Gemüſe
(Tanzſt. u. geſellſch Verkehr). ff Ref. u. Proſp. d. d. Vorſteherin.

Verbunden mit Lyzeum und
Jahrgeld und Schulgeld

Ausbildun
Mädchenſchulen. Berechtigung zur

ſundes h große Stuen, un
jahr beginnt im Auguſt, um den Mädchen

zu laſſen.

e eebramtsprüfung als Entla una-S faltige d ung s Das Schul
Oberlyzeum 4 Monate zur Erholung oder nie

nternat,

Mk. nund
Kleine Klaſſen.er Srundiage. Ge

eum und

erwenm, grüdcgenttde Gngdau Jene

ſtiafa, 3

Volweihnuchts Ausſtellung

in den Räumen des Kunſtvereins am Hallmarkt,

26. November bis Ende Dezember tägl. 6 Uhr
706

Eintritt 30 Pfg., Mitglieder des Kunſtvereins frei.

Deutsche

Kriegs-Ausstellung
Leipzig 191617

Meßplatz (7491Mit fe der Hecresverwaltung zum Besten des Roten Kreuzes

November bis Fobruar. Gesſffnet von 10--7 Uhr
Eintritteproie:

50 Pfg. für e. S Ptg. fär Kinder und Militar.

m



vonntag I. Beilage zu Vr. 602 der Halleſchen Feitung 17. Dezember 1916

Candeszeitung für dic Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Aus Halle und Umgebung

Halle den 16. Dezember

Keine Stadtverordnetenſitzung
Am Montag, den 18. d. Mts., keine Sitzung der Stadt

derordneten.

Halle, den 15. Januar 1916.Der Stadtwerardn/ ten Vorneter.

eil.
Verkehrseinſchränkung auf den Linien A und B

der ſtädtiſchen Straßenbahn
Nit Rückſicht auf die abgekürzte Polizeiſtunde wird die

ſtädtiſche Straßenbahn vom 16. Dezember ab den Be
trieb auf den Linien A und B abends eine Stunde
früher als bisher einſtellen, ſo daß der letzte
Wagen auf der Linie A um 11 Uhr (ſtatt um 12 Uhr)
vom Angerweg und um 11.30 Uhr (ſtatt 12.30 Uhr) vom
Bahnhef, der letzte Wagen auf der Linie B um
10.57 Uhr (ſtatt 11.57 Uhr) von Cröllwitz und um 11.27 Uhr
(ſtatt 12.27 Uhr) vom Bahnhof abfährt. Außerdem werden
zu den Spätzügen auf der Linie A drei Sonderwagen ver
kehren, und zwar fährt:
der erſte dieſer Wagen ab Angerweg 11.25 Uhr

an Bahnhof 11.50
ab Bahnhof 11.55

der zweite Wagen ab Angerweg 11.41
an Bahnhof 12.06
ab Bahnhof 12.15

der dritte Wagen ab Angerweg 12.00
an Bahnhof 12.25
ab Vahnhof 12.30

Der Betrieb auf der Linie C wird in vollem
Umfange aufrecht erhalten werden (letzter Wagen
ab Marktplatz 11.06).

Weihnachtspoſtverkehr in Halle
1. Schalterdienſt. Am Sonntag, den 17. und 24. De

werden die Paket Annahme und Ausgabeſchalter bei
Poſtämtern 1 (Große Steinſtraße 72) und 2 (Thielen-

ſtraße 2 a) hier ſowie bei dem Poſtamt in HalleTrotha von
8——-9 Uhr vormittags, 118 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmit
tags und 4—-6 Uhr nachmittags offen gehalten. Ferner iſt in
derſelben Zeit bei den Poſtämtern 1 und 2 je ein Schalter zur
Ausgabe der Paketkarten an Abholer geöffnet. Bei dem Zweig
poſtamt 4 findet an dieſen Tagen von 8--9 Uhr vormittags,
1114 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und 4—-6 Uhr nach-
mittags Annahme, bei der Poſtagentur Cröllwitz von 8—-9 Uhr
vormittaogs, 1116 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und
5—6 Uhr nachmittags Annchme und Ausgabe von Paketen ſtatt.
Jm übrigen iſt der Schalterdienſt bei den Poſtanſtalten wie an
Sonntagen beſchränkt. Am 1. Weihnachtsfeiertag find
bei den Poſtämtern 1 und 2 und Halle-Trotha die Paketan-
nahmeſchalter wie Sonntags, die Paketausgabeſchalter und ein
Schalter der Briefausgabe zur Verabfolgung der Paketkarten
an Abholer von 8--9 Uhr vormittags und von 1126 Uh vormit-
tags bis 1 Uhr nachmittags geöffnet. Jm übrigen iſt der Schal-
terdienſt wie an Sonntagen beſchränkt. Am 2. Weihnachtsfeier-
tag wird der r Schalterdienſt wie an Sonntagen aus-
geführt. Beſtelldienſt. Ortspaketbeſtel-lungen werden in Halle ſtattfinden: am 17. eine, am 24. zwei,
am 25. eine (nach Bedarf zwei) und am 26. eine (nur bei Be
darf). Jn HalleTrotha findet am 17., 24. und 25. je eine ein
malige Ortspaketbeſtellung ſtatt. Am 24. Dezember findet in
Halle und HalleTrotha eine, und am 25. und 26. keine Geldbe
ſtellung ſtatt. Die Landbeſtellung wird an den beiden
Sonnbagen 17. umd 24. Dezember wie Sonntags ausge
führt, jedoch findet auch Abtragung von Paketen ſtatt. Am
1. Weihnachtsfeiertag vuht die Landbeſtellung gänglich, während
am 2. Weihnachtsfeiertag e i ne Beſtellung allen Landorten
und Wohnſtätten erfolgt. Weitere beſondere Anordnungen
über den Weihnachtspoſtverkehr werden durch den Schalterau
hang bekannt gegeben.

Ackerverteilung des Bundes zur Erhaltung und Mehrung
der dentſchen Volkskraft

Mittwoch, den 20. Dezember, findet nachmittags 4 Uhr im
Phyſiologiſchen Jnſtitut, Magdeburgerſtraße 21, die Zuteilung der
Parzellen des Landes Roſengarten 2 (genannt vorm Roſengarten)
ſtatt. Donnerstag wird das Land an der Leipziger Chauſſee um
dieſelbe Zeit vergeben. Ausweiskarten ſind mitzubringen. Damit
iſt das ganze Land, das dem Bunde zur Verfügung ſteht, zuge-
teilt. Diejenigen, die bis jetzt verſäumt haben, ſich eine be
ſtimmte Parzelle zuteilen zu laſſen, verlieren den Anſpruch auf
Land. Es ſind noch außerordentlich viel Meldungen von Familien
vorhanden, denen leider bis jetzt noch kein Land gegeben werden
konnte. Jch habe die Hoffnung, daß die in der Stadt noch vor
handenen Plätze zum Anbau von Kartoffeln und Gemüſe frei
gegeben werden, noch nicht aufgegeben. Es wäre erfreulich, wenn
alle Landſuchenden befriedigt werden könnt n. Trotz wieder
holter Mitteilung haben zahlreiche Beſteller von Düngemilteln
diefe nicht abgeholt. R Nagg der nicht ab

te Dünger an die er geben.schot 2 E. Abderhalden.

n n n r IIIIIIIIISeldens
Damen Kleidung

Fertige Blusen, Kleider, Unterröcke,
Schürzen, gestrickte Jacken.

Regensohirme
Seide u. Halbseide für Damen u. Herren

Seidene Tücher
Taschentücher, Halstücher, seidene

Tischdecken, Flügeldecken.

IMMIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIGCCCGG.IIt(DCEBBBBLI8IIII

Sonntag, den 17. Dezember

von '/212 bis 7 Uhr geöffnet.

Die Zuckerfrage
Der Bundesrat hat in der vergangenen Woche eine

ordnung über den Anbau von Zuckerrüben erlaſſen,
durch die der Preis für Zuckerrüben auf 2 Mark für den
Zentner feſtgeſetzt iſt. Außerdem iſt den Fabriken die Ver
pflichtung auferlegt, den Rüben bauenden Landwirten
85 v. H. der Schnitzel und einen beſtimmten Prozentſatz von
Melaſſe zurückzugeben. Die Verordnung enthält ferner die
wichtige Beſtimmung, daß die 1916 von den Rübenbauern
eingegangenen Verträge über den Anbau von Zuckerrüben
auch für 1917 zu gelten haben. Man wird zugeben müſſen,
daß damit alle die Maßnahmen getroffen ſind, die als ge
eignet erſcheinen, wenigſtens den diesfährigen An bau
von Rüben, der ſich auf rund 404 000 Hektar ſtellte,
aufrecht zu erhalten. Man darf alſo hoffen, daß
die Verbraucher im nächſten Jahr wenigſtens die
gleiche Zuckermenge erhalten werden wie in dieſem
Jahr. Vorausſetzung iſt dabei allerdings, daß ſich der
Ernteertrag nicht verſchlechtert. Die für 1916 vorgenommene
Preiserhöhung für Rüben und Rohzucker hat noch nicht zu
einer Erhöhung der Preiſe für Verbrauchszucker geführt; im
nächſten Jahr dürfte aber eine ſolche Erhöhung wohl kaum
zu umgehen ſein. Allerdings kann es ſich nur um eine
Heraufſetzung von ſehr geringem Umfang handeln ſie dürfte
8 Pfennig für das Pfund nicht überſteigen. Jedenfalls iſt
dann der deutſche Verbraucher mit einem Zuckerpreis von
38 bis 40 Pfennig noch ganz erheblich beſſer geſtellt wie
unſere Gegner und auch die meiſten Neutralen, die unter
einer weit größeren Preisſteigerung für Zucker beiden als
wir. Von zuſtändiger Stelle iſt im übrigen die Hoffnung
ausgeſprochen, daß es ſich vielleicht noch ermöglichen laſſen
wird, den 2uckerpreis für die minderbemittelte Bevölkerung
in den bisherigen Grenzen zu erhalten. Eine ſolche Maß
nahme würde überall mit großer Genugtuung aufgenommen
werden. Ob man dabei an die Verwendung von Rohzucker
als teilwweiſen Erſatz von Weißzucker gedacht hat, läßt ſich
einſtweilen noch nicht ſagen. Jedenfalls beſteht aber die
Möglichkeit, auf dieſem Wege eine Preisſteigerung für
Zucker zu vermeiden, und darum läßt ſich annehmen, daß
man auch dieſen Weg in Erwägung ziehen wird.

Wie wird das Schlachtgewicht berechnet?
Bei den Kommunen, welche die Entſcheidung über die

Hausſchlachtungen und die Abgaben der entſprechenden
Fleiſchmarken zu treffen haben liegen fortgeſetzt Streitfälle
vor, wie das Schlochtgewicht bei Hausſchlachtungen zu be
rechnen iſt. Bekanntlich muß die Hälfte oder vom zweiten
Housſchlachtſchwein an des Schlochtgewichts auf die
Fleiſchmarken angerechnet werden. Es iſt daher von Wichtig
keit, die Beſtimmungen genau zu kennen, nach denen die
Feſtſtellung des Schlachtgewichts erfolgen muß. Nach den
für Preußen geltenden Vorſchriften wird das Schlacht
gewicht für Schweine wie folgt feſtgeſetzt: Vor der
ten find bei der Ausſchlachtung der Schweine
zu trennen:

a) die Eingeweide der Bruſt, Bauch und Beckenhöhle, nebſt
Zunge, Luftröhre und Schlund, jedoch mit Ausnahme der Nieren
und des Schmerres (Flohm, Flieſen, Micker). Der Kopf ver
bleibt an dem geſchlachteten Tiere. bd) bei männlichen Tieren
die äußeren Geſchlechtst ile. c) Die blutigen Stellen der
Schnitt und Stichflächen dürfen entfernt werden; beim Aus
ſchnitt der Ohren und Augen, bei Entfernung der Zitzen, dez
Afters und der blutigen Teile der Schnitt- und Stichflächen dürfen
die benachbarten Teile nicht mit abgeſchnitten werden. Die Ge
wichtsermittlung hat bei Schweinen in zanzen und halben Tieren
zu erfolgen. Erfolgt bei Schweinen die Feſtſtellung des Schlacht

ewichts innerhalb 3 Stunden nach dem Schlachten, ſo iſt vonſedem angefangenen Zentner 1 Pfund, von 100 Kilo 1 Kilo als

Warmgewicht in Abzug zu bringen Der Schlachtverluſt beträgt
im Durchſchnitt bei einem Lebendgewicht

von 250 Pfund und darüber 185
von 200 bis 250 Pfund 202
von 160 bis 200 Pfund 229
bei leichteren Tieren 24—-25

Zur Fettverſorgung
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat in ſeiner Sitzung

vom 2. d. Mts. einen außerordentlich dankenswerten Beſchluß
gefaßt, indem er alle Landwirte, im Hinblick auf das
dringende Speiſefett- Bedürfnis der geſamten Bevölkerung,
aufgefordert hat, ſich allgemein mit einer Verſorgung von
14 Pfund für die Woche zufrieden zu geben. Bisher betrug
die Wochenmenge für den Selbſtverſorger bekanntlich im
Höchſtfalle 180 Gramm. Jn einer Anzahl von Bund sſtaat n
und Provinzen, und darunter auch in ſolchen, die für die
Buttererzeugung von beſonderer Wichtigkeit ſind, hatten die
mit der Aufbringung der Butter befaßten Behörden und
Kriegsſtellen, ebenfalls im vollen Einvernehmen mit den
land wirtſchaftlichen Vertretungen, den eigenen Verbrauch

eignen sich besonders zu Festgeschenken
und sind, wie alle hieraus gefertigten Waren,

nicht hezugsscheinpflichtig.

A. Hutfh Co.

des Buttererzeugers auf Pfund wöchentlich herabgeſetzt,
ſo z. B. in Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern, Poſen,
Mecklenburg Schaverin und anderen. Es war dies geſchehen,
um eine entſprechend größere Menge Butter zur Verſorgung
der Bedarfsgebiete abliefern zu können. Das Beiſpiel von
opferfreudigem Vaterlandsſinn, welches dieſe Gebiete damit
geoeben haben, ſoll nun nach dem Beſchluß der oberſten Ver
tretung der deutſchen im ganzen Reiche be-
m Grundlage hierfürm die undlage hi zu ſchaffen, hat dieReichsſtelle für Speiſefette die von ihr zur Verordnung über
Speiſefette vom 20. Juli 1916 getroffenen allgemeinen Be
ſtimmungen nunmehr dahin abgeändert, daß dem Selbſt
verſorger von nun an nur noch höchſtens 125 Gramm Butter
auf Kopf und Woche zuſtchen ſollen.

Da zu den Selbſtverſorgern auch ihre Haushaltungs
angehörigen hinzurechnet werden, ſo iſt die durch dieſe M ß
regel zur Verſorgung der nichtland wirtſchaftlichen Bevölke
rung freiwerdende Buttermenge nicht unbedeutend. Mit Hilfe dieſes auf einem freiwilligen Ange
bot der oberſten Vertretungen der deutſchen Landwirtſchaft
beruhenden Verzichts auf einen bisher zugeſtandenen Vor
zug wird es daher möglich ſein, die regelmäßige Verſorgung
derjenigen Teile der Arbeiterſchaft, welche unter er
ſclnwerenden Verhältniſſen beſonders große Arbeitsleiſtungen
zu vollbringen haben, alſo der ſogenannten Schwerſt-
arbeiter, auf eine geſicherte Grundlage zu ſtellen.

Auch in dieſer Veziebung ſind von der Reichsſtelle für
Sveiſefette nunmehr feſte Grundſätze erlaſſen und
den Kommunalverbänden zur Durchführung mitgeteilt
worden. Es wird hiernach angeſtrebt, das Fettbedürf-
nis der Schwerſtarbeiter durch Maſſen- und
Fabrikſpeiſungen, durch Fabrik-Kantinen
oder durch Speiſefettzulagen beſſer zu befriedigen,
als es an vielen Stellen bisher möglich war.

Unſer Schuhzeng
bildet in der jetzigen naſſen und kalten Jahreszeit die Urſache
vieler Sorgen und geſundheitlicher Gefahren. Neben den
hohen Preiſen bieten beſonders ouch die notwendigen Aus
beſſerungen bei den geringen Vorräten und Arberits-
kräften erhebliche Sclawierigkeiten Zur Erleichterung dieſer
Nöte hat jetzt der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen
nach Rückſprache mit Sachverſtändigen an die maßgebenden
Behörden eine Eingabe gerichtet. Sie geht von der nicht
unrichtigen Anſicht aus, daß wir bei den knappen Leder-
mengen und zur Schonung der zwar erheblichen, von der
ſtark eingeſchränkten Jnduſtrie aber nicht voll aufrecht-
erbaltenen Vorräte fertiger Waren vor allem eine ſtärkere
Ausbeſſerung alter Schuhwaren nötig haben.
Dazu ſei erforderlich. daß die handwerklichen Klein
betriebe zwei Drittel, die Großbetriebe dagegen nur ein
Drittel der zur Verfügung ſtehenden Kernledermengen (gegen-
über der jetzigen Verteilung von halb und halb) erhielten.
Luxusſchuhwerk ſollte möglichſt wenig hergeſtellt werden
dürfen. Alle Schuhwaren wären nur gegen Bezugs-
ſchein zu verkaufen, einen Schlüſſel zur Verteilung biete
der durchſchnittliche Friedensverbrauch: je Kopf ein Paar
Stiefel, dazu zwei Paar Sohlen. Ueber dieſen Verbrauch
hinaus dürften auch die land wirtſchaftlichen Erzeuger, die
ſich jetzt mehrere Häute eigener Lieferung für den Bedarf
des eigenen Betriebes gerben laſſen können, nicht verſorgt
werden. (Jn dieſer Hinſicht wäre nur entgegenzuhalten, daß
die landwirtſchaftliche Bevölkerung in ſtärkerem Maße
Schuhwerk verbraucht als die ſtädtiſche Einwohnerſchaft, daß
ihr alſo ein gewiſſer höherer Satz zugeſtanden werden
müßte.) Auch bei den Abſätzen ließe ſich viel ſparen.
Die untere Schicht, die in der Ledermenge einem Drittel der
Sohle gleichkomme, müſſe durch zwangsmäßige Aufnagelung
von billigen, unter Regierungsaufſicht herzuſtellenden Ab
ſatzeiſen auf alle neuen und gebrauchten Schuhe wider
ſtandsfähiger gemacht werden. Das Tragen von Holz
ſohlen und Holzſchuhen müßte von allen Ein-
ſcwränkungen befreit und in Schulen, beim Militär uſw.
möglichſt zur Pflicht gemacht werden. Schließlich wären die
kapitalsſchwachen, kleinen Jnſtandſetzer gegenüber den Groß-
betrieben dadurch zu ſtärken, daß eine Aenderung der Ver-
teilungsbeſtimmungen einträte, die auch ihnen ermöglichte,
im Augenblick nicht verwendbare, aber zu bezahlende Leder-
mengen erſt ſpäter abzunehmen.

Anmeldungen zum Vaterländiſchen Hilfsdienſt
für die Garniſon Halle

werden auf dem Geſchäftszimmer des Garniſon-Kommandos,
Karlſtraße 18, an Wochentagen von 9--1 Uhr vormittags und
3--7 Uhr nachmittags, Sonntags von 9--1 Uhr vormittags ent
gegengenommen.

Gecen, VSamt- Seidenstoffe J

Keider- und Blusenstoffe, Kissen und
Dekorations-Seidenstoffe.

Seid. Wäsche Strümpfe
Damenhemdhosen, Schlupfbeinkleider
Unterblusen, hHerren-Hemden- Jacken,

Beinkleider, Socken.

Seidene Arbeits- und Theater-Beutel.

Halle an der Saale.
Gr. Steinstr. 85/86 u. Markt 21.

à
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Armee Vhren
Abſatz von Gemüſekonſerven t

Die GomllſſekonſervenKri erſ geft m. b. H. zu Braun
ſchweig, mit deren Erlaubnis allein abgeſetzt
Paſeen r e iel bie drſe au erez (wahr tboten iſt. Alle egenteſtigen Mitteilungen ſind rig ar ver

50 Gramm Butter
Jn der Woche vom 18. bis 24. Dezember entfallen auf den

Kopf der Bevölkerung 50 Gramm Butter. Der Verkauf nnt
am Dienstag, den 19. Degember. Er erfolgt auf Grund des
für die 22. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den
Geſchäften, in denen die Käufer in die Kundenliſte eingetragen
ſind Militärurlauber erhalten die Butter auf Grund von
Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

Kleinhandelspreis für Schleie und Karpfen
Jn Ergä der Bekanntmachung vom 16. Dezember 1916,betr. Bertef von leeren ausländiſgen Schleien und Karpfen,

wird hierdurch der Kleinhandelsperkaufspreis auf 2,85 Mark für
Schleie und 2,05 Mark für Karpfen für das Pfund feſtgeſetzt.

Ausreichende Znuſatzunterſtützungen
Zu dem Bundesratsbeſchluß vom 3. Dezember auf Er

höhung der Familienunterſtützungen und
Weiterzahlung der Unterſtützung auf einen
halben Monat vom Tage der Entlaſſung des Kriegs
teilnehmers an, hat der preußiſche Miniſter des Jnnern
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. Hiernach muß in allen
Fällen die Erhöhung der Mindeſtſätze den Familien voll zu
gute kommen; die Lieferungsverbände dürfen alſo nicht
etwa mit Rückſicht auf die Erhöhung der Reichsmindeſtſätze
ihre Zuſchüſſe kürzen. Jm Gegenteil, ſie werden angehalten,
in jeder Hinſicht ausreichende Zuſatzunter-
ſtützungen zu bewilligen. Zu der Beſtimmung über die
Fortbezahlung der Unterſtützung hat der Miniſter ange
ordnet, daß als Zahlungstage, auch wenn die tatſächliche
Auszahlung an einem andern Tage erfolgt, ſtets der 1. und
15. jedes Monats als grundlegend anzuſehen ſind. Hiernach
würde die Familie, wenn der Kriegsteilnehmer am
14. Dezember entlaſſen iſt, die Unterſtützung noch bis zum
31. Dezember, wenn er am 16. Dezember entlaſſen iſt, die
Unterſtützung noch für die erſte Hälfte des Januars zu er
halten haben. Der Miniſter gibt ſelbſt zu, daß hierdurch
Ungleichheiten geſchaffen werden, er hält aber dieſe Regelung
für notwendig, um Weiterungen zu vermeiden.

Die entlaſſenen Kriegsteilnehmer
Es liegt im dringenden Intereſſe der Milikärver-

waltung, datz je der zur Entlaſſung kommende Kriegs
teil nehmer außer der ihm zuſtebenden Rente auch eine
gewinnbringende Tätigkeit hat. Hierbei ſind
in der verſchiedenſten Weiſe Fürſorgeſtellen tätig. Nach
einer kürzlich veröffentlichten Zuſammenſtellung eines
Generalkommandos in einem beſtimmten Zeitabſchmitt
waren 95,3 v. H. verſorgt, während 4,7 v. H. wegen ihres
Geſundheitszuſtandes zunächſt keine Arbeit antreten konnten.
Von den 953 v. H. nahmen 87,1 v. H. ihren alten Beruf
wieder auf, während 8,2 v. H. einen neuen Beruf ergriffen.

Kriegsbilderbuch für Kinder
Die Frau Kronprinzeſſin hat die Hergausgabeeines Kriegsbilderbuche s für Kinder angeordnet,

deſſen Erträgnis der Kriegskinderſpende deutſcher Frauen zu
fließen ſoll. Das vBilderbuch wir in bunten ben 24 vilder
bekannter Künſtler wie Ludwig Berwald-Halenſee, Prof'ſſor
Hans Bohrdt Berlin C., Adolf CloßSteglitz, Franz Jüttner
Berlin, Profeſſor Karl LanghammerBerlin, Hans SchultzeGör
litz, Profeſſor Hans Rudolf Schulze-Berlin, Profeſſor Witly
StoewerTegel mit Verſen von Rudolf Prosber bringen. Der
villige Preis von nur 1,20 Mk., wovon 25 Pfennig der Spendezufikeßen ſollen, wird hoffentlich recht vielen deutſchen Frauen

Veranlaſſung geben, durch Bezug des Buches als h
den guten Zweck zu unterſtützen. Es ſei deshalb von dieſer Stelle
ausdrücklich darauf hingewieſen

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle
Ernannt ſind zum Poſtinſpektor der Ober-Poſtpraktikant

Dr. Oskar Wagner aus Halle in Minden (Weſtfalen); zum
OberPoſtſekretär der Poſtſekretär Hampus aus Breslau in
Halle. Beſtanden hat die Poſtſekretärprüfung der Ober- Poſt
aſſiſtent Tem me in Halle. Verſetzt ſind der Poſtdirektor Re
ter von Neumarkt (Schleſien) n Hettſtedt; der Ob r Poſtaſſiſtent Diener von Nebra nach Teuchern; die Poſtverwalter
Venecke von Leimbach nach Heldrungen 1, Gommel von
Meuſelbach (Thüringen) nach Frankleben, Mar x von Heldrun-
gen 1 nach Meuſelbach r In den Ruheſtand tritt
der Poſtſekretär Zſchernitz in Torgau. Geſtorben ſind der
Poſtdireklor außer Dienſt Horn in Bad Köſen; der Poſtſekretär
Ganß in Brehna. Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb dern Feldwebelleutnant Schäfer in Wittenberg.
Das Eiſerne Kreug 1. Klaſſe erhielt der Poſtaſſiſt nt, Offigier-
Stellvertreter Julius Harang in Hettſtedt. Das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe erhielten der Poſtſekretär, Feldpoſtſekretär „Schmal-
fuß in Sangerhauſen; der e Unteroffizier d. Reſ.
Walter Harang in Halle. Verliehen wurde das Hamburgiſche
Hanſeatenkreug dem Poſtdirektor, Armee-Poſtinſpektor Finger
in Weißenfels.

Militäriſches. Befördert wurden: zu Leutnants
der Reſ.: die Vizewachtmeiſter: Mein hof, Apel (Halle) und
Henke im Feldart.-Regt. Nr. 74, und Platz; der Vizewacht-
meiſter Wachsmuth (Halle) zum Leutnant der Landwehr-
Infanterie 1. Aufgebots, und der Vizefeldwebel Wen 8 ſeen

reffenim Jnf.-Regt. Nr. 72 zum Leutnant der Reſ. des
Regiments.

Grösste Auswahl.

bewährte Fab ikate,
e

beste Ausführung und un
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Der weitere Verkauf von Leberwurſt im Darm (daz

Pfund zu 2,80 Mr.) findet am Montag, den 18. Dezember in der
Talamtſchule ſtatt. Zum Einkauf berechtigt ſind die Inhaber
der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 80 001 bis 89 000, und

r erfolgt die Abgabe von 8--12 Uhr vormittags an die Haus
te mit den Nummern 380 001 bis 84 500 und von 2—-6 Uhr

nachmi an die Haushalte mit den Nummern 34501 bis
89 000. eim Einkauf ſind der Lebensmittelſchein ſowie die
Reichsfleiſchkarte Auf jede Reichsfleiſchkarte wird
P ngeſtäoet und Wild beſtimmier Abſchnitt mit je 650 Gramm

Der Verein für das Deutſchtum im Ausland veranſtaltet
gemeinſam mit dem Alldeutſchen Verband, dem All
emeinen Deutſchen Sprachverein, dem Deutchen Wehrverein und dem Halliſchen Kolonial

n Donnerstag, den 21. Deg

Hermannſtadt, als Augenzeuge u Schlacht von
ermannſtadt ſprechen wird, der Eroberung derKalage die Bahn freigemacht hat.

Vorträge deg Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft. Es kann in der Zeit der Beſinnung auf den
Wert unſerer nationalen Güter gar nicht eindri genu
auf die Bedeutung Grünewalds, dieſes „maleriſchin nders“
wie A. Boecklin den Meiſter nannte hingewieſen werden, der
trotz Dürer der eigenartigſte Kopf der deutſchen Kunſtentwicklung

war. Der Kunſt des Matthias Grüne-wald, in dem Oskar Hagen, der Aſſiſtent des kunſt
hiſtoriſchen Jnſtituts der Univerſikät, am Mittwoch, den 20 De

ber, abends 826 Uhr, in der Aula der Univerſität ſeinen Zu
rern die Geſtaltungsfragen des Stils dieſes unerhört modernen
eiſtes an Hand von teils farbigen Lichtbildern nach dem ge

amten Werk des Malers nahe bringen will, verdient ſchon des
lb die wärmſte Anteilnahme. Bilder der zeitgenöſſiſ Kunſt

werden den 827 Vergleichsanhalt bilden. B ſer Ge
legenheit ſei itgliedern des Bundes der Beſuch der Weih
nachtsausſtellung am Hallmarkt (über der Volks
leſehalle) eindringlich empfohlen. Der Künſtlerverein a. d. Pflug
hat den Reinertrag einer Plakette von G. Salzbrunn dem Bunde

r Für die dem Bunde damit bewieſene Anteilnahme
auch an dieſer Stelle gedankt. Schließlich ſei nochmals daran

erinnert, daß mit 1917 ein neues Vereinsjahr beginnt. Der Zu
tritt zu den Vorträgen iſt den Mitgliedern des Bundes nur mit
der neuen Mitgliedskarte unentgeltlich geſtattet. Es wird nicht
möglich ſein, vor dem erſten Vortrag im neuen Jahre Karten
zu erhalten. Man benütze deshalb die jetzt gebotene Gelegenheit.
r nd äug r che Dezember, vor dem Vorrag zu n u glich im iologiſchen itut zwiſchen8 und 1 Uhr und 3 und 7 Uhr. wiſchen Jnktttut gwiſche

PaſſageTheater: Der neue Spielplan bringt wie immer
hervorragende Neuheiten, von denen eine die ander übrtrifft.
„Die Liebe des Königskindes“, der Herzensroman einer Prin
e führt in die höchſten Kreiſe und zeigt, daß Liebe allen

wirkliche Glück ausmacht. „Die Reiſe ins Jenſeits betitelt
ſich das heitere und an Ueberraſchungen reiche 11. Abenteuer
von Stuart Webbs. Er t veranſtaldet, um einemLiebespaare zu helfen, ſelbſt die Täuſchungen, daß er einen
Maler fälſchlich für tot ausgibt, hat dabei aber wiederholt Pech,
aber r erreicht er mit Hilfe der Preſſe das Ziel, daß der
Maler, weil man ihn tot glaubt, wirklich berühmt und
reich wird. Nebenbei verſchwindet ein koſtbares Gemälde, das
aber wieder S Die zahlreichen Epiſoden dieſes Films
e ſich durch gange Hauptthema und der flotte Gang

r Entwickelung trägt neben den wunderbaren Aufnahmen
ſehr dazu bei, dieſen Film wirklich anziehend zu machen. Alle
Darſteller leiſten ihr Beſtes und wohl noch nie iſt bei einem
Stuart-Weblw-Film ſo viel gelacht worden, wie bei dieſem
11. Abenteuer des berühmten Künſtlers. Es fehlen auch dies
mal nicht die herrlichen Naturaufnahmen und die neueſten
Kriegsberichte von allen Fronten. Es ſei noch darauf hinge
wieſen, trotz des früheren Schluſſes keinerlei Verkürzung
der Programme eintritt.

AſtoriaLichtſpielhaus: Das Drama der Woche:„Blonde Natter“ iſt ein an Handlung und wirklich guten Wir-
kungen reicher Film. Die Aufnahmen, in der Hauptſache herr
liche Winter chaften mit Schneeſchuhläufern, ſind reizend
und paſſen ſo recht in die Weihnachtszeit. Die „Blonde Natter“
zerſtört durch Neid und Mißgunſt das Glück ihres Mannes, der
ſchließlich als Einſiedler ſein Leben friſtet, bis ſie der Zufall
in ſeine einſame Gebirgshütte führt. Durch dieſen Zufall
aber wird weiteres Unheil verhütet und ſie nimmt Vernunft
an und kehrt in geordnete Verhältniſſe zurück. Das Luſtſpiei
„Huſavrenwette“ iſt voll urwüchſigen Humors. Die Grundlage
der Handlung bildet ein Herbſtmanöver. Dem neckiſchen Zu
fall, daß ſich die junge Gräfin zu gleicher Zeit als Zofe ver-
kleidet, während der Leutnant in der Uniform ſeines Burſchen
auf Eroberungen ausgeht, gewinnen Waldemar Pſilan-
der und Elſe Fröhlich dieſem reizenden Luſtſpiel die
heiterſten Wirkungen ab. Pſilanders natürliches Spiel ver-
dient auch hier wieder vollen Beifall. Jm übrigen nur ſoviel:
Es verſteht ſich von ſelbſt, Leutnant Pſilander auf der
ganzen Linie ſiegt wie im Film, ſo beim Publikum. Die
neueſten Kriegsberichte fehlen natürlich wie immer nicht, ebenſo
eine herrliche Naturaufnahme aus Trondhüm. Am Sonntag
nachmittag von 3--5 Uhr findet wieder Jugendvorſtellung ſtatt.
Es wird auch noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die Pro

durch die frühere Poligeiſtunde keinerlei Verkürzung
erfahren.

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Sonnabend, den 16. Dezember, findet das Sinfonie
Konzert unter Leitung von Generalmuſikdirektor Dr. Richard
Strauß ſtatt, das die Jupiter-Sinfonie von Mozart, die Un
vollendete von Schubert und die 5. Sinfonie von Beethoven
bringt. Für Sonntag iſt eine Wiederholung des beliebten
Singſpiels „Das Dreimädlerhaus“ angeſetzt, nach
mittags 32 Uhr findet die erſte Aufführung des Weihnachts
märchens „Dornröschen“ ſtatt. Spielplan der folgen
den Woche bringt am r die erſte Aufführung von Shake
ſpeares „NRomeo und Juliag“. Am Frei wird Gerhard
Hauptmanns Diebeskomödie „Der Biberpelz“ zum erſten

anerkannt

haus- und Gefängnisſtrafen verurteilt. Jetzt

ühbertroffene Preiswürckigkeit
Grosse Ulrichstrasse 3.

Emil Pröhl Walter äſüentin e
Male gegeben. Am Dienstag wird die Oper „Carmen“ zumerſten Mel wiederholt, am Donnerstag findet eine Wieder

n von Verdis Rigoletto“ und am Sonnabend
wird die erfolgreiche Operette Tauſend und eine Nacht
noch einmal aufgeführt. Für Mittwoch nachmittag 184 Uhr iſi
die erſte Wiederholung des reizenden Weihnachtsmärchen
„Dornrösche angeſetzt. Am Mittwoch abend wird „Ju.
dit h von Hebbel in der bekannten Beſetzu letzten Malewiederholt. Der Beginn aller angezeigten Auftührungen iſt nach

wie vor auf 7 Uhr abends feſtgeſetzt. Am Sonntag, der
24. Dezember, bleibt das Stadttheater geſchloſſen.
„Ein deutſches Weihnachtsſpiel“ im Stadttheater zum Beſten

d des Nationalen Frauendienſtes
erſte Auffü des „Deut Weipiels“ von alen mit e en B.

indet am Dienstag, den 26. Dezember (2. Feiertag), mittage
12 Uhr ſtatt. Karten ſind bereits an der kaſſe des Stadt
theaters erhältlich.

Thaliatheater
Die für Sonntag angekündigte Aufführung des reizenderLuſtſpiels „Großſtadtluft“ beginnt rigen 746 Uhr, im

Gegenſatz zu den früheren ufführungen die erſt um 8 Uhr

an n. Wohltätigkeitskonzert. Am Sonntag abend 8 Uhr findet
im oberen Saal des Reichshofes, alte Prom 'nade 6, ein Konzert
zum Beſten des Nationalen Frauendienſtes fär die Weihnachts
beſcherung armer Kriegerwaiſen ſtatt. Frl. Jrma Reuter,
Herr Opernſänger Willy Brohs und Herr Konzertmeiſter
Albert Schmidt haben ihre Mitwirkung bereits zugeſagt. Die
Muſikfolge wird den verwöhnteſten Anſprüchen genügen. Es
kommen u. a. Weihnachtslieder. Soli f. Geige: „Fantaſie aus
Troubadour“, Duette zur Laute, Lieder für Tenor uſw. zum
Vortrag.

Valhalla- Theater. Gaſtſpiel der Dresdner
Viktoria-Sänger. Das jetzige zweite Programm hat bei
der Zuhörerſchaft genau ſo erfolgreich eingeſchlagen, wie das erſte,
und ſo ſei h rvorgehoben, daß der kommende der einzige Sonntag
iſt, an welchem dieſer reichhaltige Spielplan dargeboten wird. da
die beliebte Geſellſchaft für die letzten Tage ihres Gaſtſpiels, daz
am 24. d. Mts. zu Ende geht, noch mit einem Weihnachtspro-
gramm herauskommt. Jnfolge der verkürzten Polizeiſtunde be-
ginnen jetzt die Vorſtellungen pünktlich um 8 Uhr, das Programm
iſt nicht gekürzt. Sonntag nachmittag 4 Uhr iſt Familien-Vor-
ſtellung zu den bekannt kleinen Preiſen, wobei wiederum Eltern
und Angehörige ein Kind frei einführen können. Die Tageskaſſe
iſt am Sonntag von 10 Uhr ab den ganzen Tag über geöffnet.

Platzkonzert. Am Sonntag findet von 12 bis 1 Uhr Platz
konzert vor der Hauptpoſt ſtatt, ausgeführt von der Erſatzka
des Landw.Jnf.-Rogts. 86.

Zoo. Sonntag nachmittag 834 großes Konzert vom
Görlach Orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors Görlach. Der
Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 40 Pf., für Kinder 20 Pf.
für Militär ohne Dienſtgrad vomittags 10 Pf., nachmittags
20 Pfg. (Siehe Angeige.)

Kus dem Gerichtsſaal
Maſſendiebſtähle von Kleidungsſtücken

Wiederum hatten ſich einige Mitglieder der Diebesbande, die
ſeit einigen Monaten die Gerichte beſchäftigt, vor der Halleſchen
Srafkammer zu verantworten. Erſt kürzlich wurden mehrere
wegen des Gänſediebſtahls auf dem Stadtgut zu längeren Zucht-

tte ſich Tietze,
der am härteſten beſtraft worden war, mit ſeinen Genoſſen
Graf und Emmerich, ſowie mit einem Jnvaliden Krauſe
wegen mehrerer Einbruchsdiebſtähle gu verantworten. Sie
hatten ſich mit einer Handeslfrau Pfeifer in Verbindung ge
ſetzt, die einen Teil der Beute an ſich brachte. Den Dieben
fielen hauptſächlich Bekleidungsſtücke, Ueberzi her, Anzüge,
Stoffballen und Schuhe in die de. Auch Bettzeug wurde durch
einen Bodendiebſtahl erobert. Eine Frau K. hatte von ein m
Soldaten, der gleichfalls an faſt allen Diebſtählen der Diebes-
bande beteiligt war. einen Ueberzi her gekauft. Sie hatte dann
aber Angſt bekommen und den Ueberzieher in einen Straßen-
graben geworfen. Sie hatte beim Ankauf angeblich nicht gewußt,
daß der Ueberzieher geſtohlen war. Frau Pfeifer kaufte die
Bett n, einen Stoffballen und einen Anzug ſowie Schuhe. Ein
gewiſſer Burmeſter kaufte von den Dieben in einer Gaſtwirt-
ſchaft drei Paar Schuhe zum Preiſe von 80 Mark. Er führt in
ſeinen Kreiſen den Namen „Dr. Max“. Davon, daß die Stiefelgeſtohlen waren, will er nichts garaßt haben. Die Angeklagten

ſind im großen und ganzen geſtändig. Nur Frau Pfeifer will
in gut m Glauben die Sachen an ſich gebracht haben. Bei Frau
K. läßt ſich eine Schuld nicht nachweiſen. Das Gericht ver
urteilte Tietze wegen Rückfalldiebſtahls zu einer Geſamtſtrafe
von zwei da Zuchthaus, ſo daß er jetzt im gangen ſechs Jahre
Zuchthaus abzuſitzen hat. Emmerich kommt mit 10 Monaten G
fängnis davon. Graf wurde unter Einrechnung ſeiner kürzlich
erfolgten Beſtrafung zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt. Bei
Frau Pfeifer war ge werbsmäßige Hehlerei angenommen und aufdie Mindeſtſtrafe von 1 Jahre Zuchthaus erkannt. Zwei Lonat-

wurden durch die Unterſuchungshaft als für verbüßt erachtet.
Burmeſter wurde wegen einfacher Hehlerei zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt, Frau K. freigeſprochen. Krauſe erhiel
wegen ſchweren Diebſtahls 9 Monate Gefängnis.

Warteraummarder.
Der Arbeiter Fuchs war mit einem anderen bei einem

Arzte im Warteraum, als eine Frau ihre Taſche dort liegen ließ,
um ins Sprechzimmer zu gehen. Dieſen Augenblick benutzten die
beiden, um ſich aus der Taſche 52 Mark anzueignen, in die ſie ſich
teilten. Wegen einfachen Diebſtahls wurde der noch jugend iche
F. zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Er iſt ſchon vorbeſtraft.

Teure Aepfel
Die Arbeiter Hiller und Schmiedel waren beide über

einen Gartenzaun geſtiegen und hatten verſucht, dort ein und
einen Viertel Zentner Aepfel zu ſtehlen. D m einen gelang es
zu entkommen, während der andere gefaßt wurde. Jetzt mußten
ſich beide wegen ſchweren Di bſtahls verantworten. Sie ſind
ſchon vorbeſtraft. Das Gericht billigte ihnen jedoch mildernde
Umſtände zu und verurteilte ſie zu je einem Jahre und ſechs
Monaten Gefängnis.

Poſſak's Möbel
100 Musterzimmer.
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S Servios in grösster Answahl, besonders schöne, moderveSp6 Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, en n.
Börſen- und Handelstei

Vom Zuckermarkt
„Die Deutſche Zuckerinduſtrie“ ſchreibt unter dem 16. Dez.

Die Abwicklung der qusgteilten Kornzucker für den laufenden
Monat beſchäftigt die deutſchen Märkte in unvermindertem
Maße. Jm Jntereſſe möglichſt ſchneller Abfertigung ſind di an
fänglich von mitteldeutſchen Rohzurckerfabrikennach Sein n Verbrauchszuckerfabriken verfüglten Mengen an

äher liegende Raffinerien zugewieſen und Acte ausPüggen rovingen el worden. Shwlert eiten ſind
dabei allerdings inſofern eitſtanden, als die erſten Empfänger
um Teil ſchon Füllſäcke geſandt hatten und auch teilweiſe dieFabriken darin chon verpackt de abex nach neuerer Anord

nung haben ſich die V rbrauchszuckerfabriken durch Austauſch der
Säcke verſtändigt. Einige Unbequemlichkeiten mußten hierdurch
in den Kauf genommen werden, die ſich natürlich erhöht hätten,
falls ſtrenge Kälte die Waſſerſtraßen geſperrt hätte. Inzwiſchen
hat der größere Teil der Rohzuckerfabriken den Betrieb,
allerdings zumeiſt ſpäter als früher angenommen, beendigt,
ohne daß ſich nennenswerte n r 7 in der Beurteilung
des Ergebniſſes ergeben hätten. Auch die weitere Beſprechung
der neuen Verordnung für die Betriebszeit 1917/18 in Fach-
bläftern wie Tageszeitungen hat ſich im allgemeinen im Rahmen
unſerer vorberichtlichen Ausführungen gehalten. Wenn auch die
bedeutſamen politiſchen Vorgänge im Augenblick die Ernähruings-
fragen und deren fernere Löſung etwas in den Hintergrund ge-
drängt haben, ſo kann doch jegliches Bemühen, unſere Er-
zeugung an Zucker zu ſt igern, nicht ruhen, und wenn
dem Friedensangebot wirklich in abſehbarer Zeit ein Erfolg be
ſchieden ſein ſollte, ſo erwächſt erſt recht für die Rübenbauer die
Pflicht, ſo viel als möglich anzubauen und damit für
eine gute Zukunft, für die Möglichkeit des einſtigen erfolgreichen
Wettbewerbes auf dem Weltmarkte vorzuſorgen. Es bracht
wohl nicht darauf hingewieſen zu werden, daß die zukünftige
Lage des Artikels zu allen guten Hoffnungen berech
tigt, denn bei uns iſt die Pr islage eine mäßige geblieben und
was die Hauptſoche iſt, in der ganzen Welt ſind nir-
gends Vorräte von nennenswertem Belang und weſentſich
unter dem Stand, wie er in Friedenszeiten für nötig er-
achtet wurde! Das Verbrauchszucker geſchäft hat
keine neuen Momente aufzuweiſen und für den laufenden
rationierten Bedarf iſt mehr als genügend Material
vorhanden.

Auch am öſtrreichiſchen Zuckermarkt geht der
G ſchäftsgang in ruhigen Bahnen fort. Während ja für
Ungarn die nächſtjährigen Rübenpreiſe ſchon um 2 Kr. erhöht
wurden, ſind die Verhandlungen in Oeſterreich noch nicht zum
Abſchluß gekommen, werden aber vorausſichtlich in ähnlicher
Weiſe ihre Löſung finden.

Jn Holland haben ſich die Preiſe bislang behaupten
können, und es iſt viel Ware im Vertrauen auf die zukünftige
Entwickelung eingelagert worden.

Die engliſchen Märkte hatten teils ruhigen, teils
feſten Verlauf, ohne daß ſich an der früheren Bewertung etwas
geändert hätte, ebenſowenig wie die Beſtände an Rohware die
vorwöchentlichen nur unmerklich überſchritten.

Am New Yorker Markt war vorübergehend mehr
Stetigkeit in den Preisaufgeichrung?n für Zentrifugalzucker er
kenubar, doch wurde vorgeſtern eine Ermäßigung auf 5,52 c. ge
meldet. Granulated wertete 720 c. Abgeber.

Kuba tritt im letzten Drittel dieſes Monats in die Ver-
arbeitung ein. Jn Louiſiana und Rübendiſtrikten der
Vereinigten Staaten wird über Schäden durch Froſt geklagt.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
Die gleichen Einflüſſe, die bereits in den früheren Wochen

einer Belebung des Geſchäftes am Produktenmarkt im Wege
ſtanden, waren auch in der bis zum 13. Dezember reichenden
Berichtswoche wirkſam. Durch Wagenmangel bedingte Transport-
ſchwierigkeiten laſſen nicht viel Ware nach Berlin gelangen.
Kohlrüben ſcheiden r die Beſchlagnahme für den Handel
aus. Die Aufkäufe darin ſeitens der behördlich damit beauf
tragten Stellen nehmen ihren Fortgang, es ſcheint im großen
Umfang die Trocknung dieſer Frucht zum Zweck der Auf
ſparüng für ſpätere' Zeit beabſichtigt zu ſein. Pferde-
möhren waren nach wie vor außerordentlich ſtark begehrt ſo
wohl von hieſigen Fouragehändlern und Pferdebeſitzern wie auch
von Kommunen, namentlich vom Rhein. Das hier verfügbare
Material iſt jedoch verhältnismäßig nur unbedeutend. Starkes
Angebot beſtand für Jnduſtriehafer gegen Bezugsſchein,doh verharren die en in ihrer Zurückhaltung,
da ſie an ihrer Dengng feſthalten, der Preisunterſchied
von 40 Mark zwiſchen Jnduſtrie- und Futterhafer auf die Dauer
nicht aufrecht zu erhalten ſei. Der Verkehr ig Sämereien
blieb ſtill. Gefragt war Rotklee und Gelbklee in ſeiden-
freier guter Ware, das Angebot war jedoch klein und betraf nur
nicht genügende Ware. Heu und Stroh waren ſehr knapp.

Für Heu erſter Schnitt wurde 635 Mark, für Nachmahd 64 bis
634 Mark ab Bahn bezahlt

Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe ermittelt: Sera
dell a 44—-49 Markt für 50 Kilogramm ab Station. Runkel-
rüben Großhandelshöchſtpreiſe 2,66 Mark, Pferdemöhren
Großhandelshöchſtpreiſe 4,50 Mark für 50 Kilogramm ab Station.

Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft, vormals Schuckert Co.
n der Aufſichtsratsſitzung wurde die Bila und die

Gewinn und Verluſtrechnung über das am 31. Juli d. Js. ab-
gelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Der Bruttonutzen

Pro 1015/16 beträgt 10831 514,48 Mk. V. 8 780 768,50 Mk.),
wozu noch der G winnvortrag vom Vorjahr mit 1 531 780,11 Mk.
(i. V. 1 832 408,20 Mk.) tritt. Der Reingewinn ſtellt ſich
giuf 8 068 817,94 Mk. (i, V. 6814 485,57 Mt. Aufſichtsrat und
Vorſtand ſchlagen vor, in der Generalverſammlung eine Divi
dende von 8 Prozent auf 70000000 Mk. Aktien in Vor

zu bringen und den Reſtbetrag von 601 195,24 Mk.
i. V. 1631 730,11 Mk.) auf neue Rechnung vorzutragen.

Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrates wurde die Bilanz des

am 31. Juli abgelaufenen Geſchäftsjahres vorgelegt und geneh-
migt. Die Dividende wurde wieder auf 10 Prozent feſt
geſetzt. Die Nachfrage nach den elektriſchen Fabrikaten konnte
nicht ganz befriedigt werden. Die Ausfuhr nach den über
ſeeiſchen Ländern hörte infolge der engliſchen Abſperrung
vollkommen auf. Die Herſtellung von Kriegsmitteln für
Heer und Marine beſchäftigte naturgemäß in großem Umfange
die Werkſtätten der Firma. Die geſteigerte Beanſpruchung derre n Jnduſtrie, insbeſeeidere, der einiſchen Induſtrie und

r Schwerinduſtrie, erforderte angeſtrengte Tätigkeit auf dem
Gebiete der elektromotoriſchen Antriebe. Die flüſſigen Mittel
ind erheblich geſtiegen, die Umſchaltung der Betriebe auf den
riedensbetrieb wird dieſe natürlich ſtark in Anſpruch nehmen.

Geſchäftsgewinn ſtellt ſich auf W 6500 000 Mark, der Rein
gewinn auf 16 810 826 Mark (i. Vorj. 17 778 478 Mark).

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen: Frankfurter Brauerei Henninger

7 Proz. Div.; Schöffer hof Hofbierbrauerei, St.-Akt. 3 Proz.,
Vorz.-Akt. 6 Proz. Div.; Vereinigte Brauereien,
Frankfurt a. M. 5 Proz. Div.

Wollauktion in London
London, 14. Dezember. Eröffnung). Die diesmalige

Auktionsſerie eröffnete unter großer Beteiligung und lebhaftem
Wettbewerb. Merinowolle notierte 5--10 Prozent, Croßbredwolle
allg mein 10 Prozent und Kapwolle 5--10 Prozent höher. Die
Anzahl der angeboenen Ballen belief ſich guf 7435, davon wurden
ſpäter etwa 500 Ballen zurückgezogen. Die Auftion dauert bis
u 20. d. Mts., eröffnet dann wieder am 28. Dezember und

uert bis einſchließlich 8. Januar,

Siemens u. Halske Akt.Geſ. in Berlin. Jn der Sitzung
des Aufſichtsrates wurde der Rechenſchaftsabſchluß vom 31. Juli
mit Geſchäftsbericht vorgelegt. Danach iſt die Geſamt-
erzeugung hinter der des Vorjahres nicht zurückgeblieben,
wenngleich durch die Tätigkeit für die Bedürfniſſe von Heer und
Marine Verſchiebungen in den einzelnen Abteilungen hervor-
gerufen wurden. Auch das finanzielle Ergebnis ſchließt
ſich mit ſeiner Geſamtſumme dem vorjährigen im allgemeinen an.
Es wird wiederum die Auszahlung einer Dividende von
12 Prozent beantragt, nachdem eine Summe von t 6500 000
Mark der Kriegsfürſorgeſtiftung Siemensſtadt überwieſen worden
iſt. Dieſe Stiftung erreicht damit einſchließlich der Einlage von
Siemens- Schuckert ein Geſamtkapital von 10 Millionen Mark.
Der Reingewinn der Bilanz wird mit 12 503 549 (i. Vorj.
12 638 827) Mark ausgewieſen. Nach Ausſchaltung einer Divi-
dende von 12 Prozent mit 76580 000 Mark und nach Ueber
weiſung von 2 Millionen Mark an Sonderrücklagen, Rück
ſtellungen für Gratifikationen an Beamte von 900 000 Mark und
einer Zuwendung an deer Dispoſitionsfonds von 500 000 Mark
und nach Abſetzung der Tantiemen für den Aufſichtsrat im Vor-
jahre, verbleibt als Vortrag auf neue Rechnung ein Betrag von
1 211 614 Mark. Aus Anlaß der 100 jährigen Werner-
Siemens-Feier ſtifteten die Familien Siemens und die
Firma Siemens u. Halske ſowie Siemens-Schuckert-Werke je
1 Million Mark zur Förderung der Wohnungsverhältniſſe
der Beamten und Arbeiter,

Letzte Telegramme
Jtalien und das Friedensangebot

Bern, 16. Dez. Die „Stampa“ berichtet aus Rom: Jn
der ganzen Stadt wird von nichts anderem geſprochen, als von
dem Friedens angebot, das geſtern von den offiziellen Sozialiſten
in zwei Fraktionsſitzungen beſprochen wurde, Zuerſt wollte man

einen neuen Friedensantrag einbringen, ließ aber
dieſen Gedanken fallen. Auch die Reformſozialiſten ſind zu
einer Beſprechung zuſammengetreten. Die ſozialiſtiſche Partei
hat die abweſenden Abgeordneten telegraphiſch berufen, um
weitere Sihungen gemeinſam mit der Parteileitung abzuhalten.
Auch die Abgeordneten der katholiſchen Gruppe ſind zu einem
Gedankenaustauſch zuſammengetreten.

Das Blatt läßt ſich ferner aus Rom berichten, im Parlament
herrſche die Meinung vor, das Friedensangebot werde von
der Entente zurückgewieſen werden. Ebenſo verbreitet
ſei jedoch die Ueberzeugung, daß ſich eine vollſtändig neue Lage
gebildet habe. Wichtig für die weitere Haltung Jtalieng ſeien
die geſtrigen Kammerreden des Radikalen Gexardini und des
Reformſozialiſten Tasca di Cuto. Dieſer habe die erſte Oppo-
ſitionsrede gegen Boſelli gehalten, indem er der Regierung nicht
genügend Energie in der Kriegführung vorwarf. Nach Anſicht des
römiſchen Berichterſtatters der „Stampa“ bedeutet dieſe Rede ein
Vorſpiel für den Kampf zur Erneuerung des Miniſteriums. Manwolle eine Kriegführung nach fransdſiſiſchem und engliſchem Bei-

ſpiel. An der Rede Gerardinis ſei beſonderg bemerkenswert, daß
nach ſeiner Anſicht vor der Ablehnung des deutſchen Vorſchlages
die Mittelmächte eingeladen werden ſollen, ihre Be
dingungen zu'präziſieren.

Neu eingegangene Bücher
Der Kriegs-Kalender 1917,

herausgegeben vom Hauptverein der DeutſchKonſervativen, iſt
zum dritten Mal im feldgrauen Gewande mit dem Eiſernen
Kreuz erſchienen.

Ein Kriegsjahrbuch, ein Zeuge großer Zeit!,
Aus ſeinem reichen Jnhalte ſeien u. a. folgende hochinter-

eſſante Artikel hervorgehoben: Die Kriegschronik Die letzten
Tage vor Kriegsausbruch Durch Kampf zum Sieg Eiſerner
Frieden Deutſche Wiedergeburt Lederwucher Kriegs-

winne Ein amerikaniſches Urteil n Jurés Der
ntrag Kanitz u. a. m. Ferner bringt der Kalender verſchiedene

Kriegé- Statiſtik und eine Anzahl ſtatiſtiſcher Tabellen über dieſeutſten Ereigniſſe der Wiſſenſchaft. Da der „Kriegs-Kalender

1917“ gleichſam ein hiſtoriſches Dokument von dauerndem Wert
iſt, ſo ſollte er auf keinem Schreibtiſch fehlen. Als

Weihnachtsgabe
wird er auch an der Front und in den Lazaretten ſehr will
kommen ſein Wer ihn verbreitet, tut ein nationales Werk!
Preis 1,50 Mark, bei 10 Stück 1,25 Mark zuzüglich Porto. Verlag
Eduard Poppe, Berlin SW 11, Bernburger Straße 24/25.

unſere verehrten Parteifre inde werden
dringend gebeten, für werteſten Abſatz Sorge
zu tregen Der Katender muß in dieſem Jahr
überali belkgnnt werden.

x

Völkerkrieg und Bolkseſittlichkeit. Von Profeſſor Dr.
Sell mann 80 Pfg. Verlagsanſtalt des Deutſchen Evan
eliſchen Volksbndes, e Rhein. Heft 4 der DeutſchenWo welſchen Volkshefte zum Verſtändnis der Gegenwart „Das

neue Zeitalter hevausgegeben von Direktor P. Heinr. Stuhr-
mann.

Eugen Kalkſchmidt, Krieg und Arbeit im Weſten. Er
lebniſſe und Berichte aus Frankreich und Belgien. Mit 16
Sonderaufnahnen. Preis 2,50 Mk. Verlag von Julius Hoff-
mann, Stuttgart.

4 J
Bücher, von denen man ſpricht!

Kapitänleutnat Plüſchow, Die Abenteuer des Fliegers Mt.
von Cſchingtau

2 7 ez Bölches Feld berichten. 1.apitän Calliſen, V I88, Meine Torpedoboot Kriegs

fahrten e 1,Obe leutnant heydemarck, Doppeldecker C 666. l,
Seine Hoheit, der Kohlentrimmer 1,
Kapitän König, Die Fahrt der Deutſchland 1,--
Kremnitz, Ausgewanderte

Bloem, Der Vormarſch e 4,50Bülow, Deutſche Pe litik e 9 7,
Mein großes Lager an Klaſſikern, Jugendſchriften, neueſten
Romanen, Kochbüchern uſw biete eine reiche Auswahl z

geeigneten Geſchenkzwecken. [7346
Albert Neubert, Buchhandlung, Poſtſtr. 7.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
inntas den 17. Dezember: Wolkig, mild, Nachlaſſen der Nieder

ge.

estreift, kariert, glatt und gemustertdort e 30. H 15. e an.

Sahloierstoff-Biusen
in glatt u. bestickt u. neuesten Farben

von Mk. 4ö, 35. 25. 16. an.
Samt-Blus on

in schwarz u. farbig, glatt u. bestieckt
von MK. 27. 22 18.- 12. an.

Seldenstoffe
für Blusen w. is gjatt mnä gemertert

Taft, China-Orep, bedrneckte Seide
für Blusen und kieider
Meter von Mk. 2 an. von

für Kostüme, Kleider und Blusen
schwarz und farbig.

h1I9 7
Samt und Plüsch
Paletots und Jacketse

von MK. 180 120. 75, 38. an.

Samt
Kostüme u. Kleider i hc e eSeldene Paletots

in schwarz und farbig
von Mk. 80. 60. 4 an.

Seidene Unterröcke von Mk 11.- an in Faft, weicher Seicle u. Halbseicde.
v

Ohne Bezugsschein: Kleiderstoffe Minter- Mäntel Kostüme.
Reliehhaltige Anwahl. Gute Qualitäten. Billiget geotellte Preise. (7341

eodor Rühlemann
beipzigerstrarse 97 I Halle I beipzigerstrasse 97.Th

hre be hie an e el. v.
le

Stuhlverstopfung Stuhlirägheit
dl. Beeoitigung dieser Leiden ohne

mann Elneenmann K

HBrauner Zagdhund

helehrende Brosehüre von
ung von *0 Pf. in Briefmarken
Oo.. Berlin 32 H. KösterDHraobin. Kreis Vinerſeld.

am 12. elaufen. en Erſtattung rn

kaufen Fie ſeſzt!

Regenschirme
sind noch inallen Preislag. Schirm Fabrik
S rnBezugschein Hoflieferant

zu haben, wie
lange noch
lech empfehle
mein enorm

großes ager 9809zum baldigen Fhinkaut tür ernruh e 8eihnachts Se

meegesehenke. r0 4 h ſt dHerren-, Damen- u. Kinderschirme,

Mochfeine Spazierstöeke.
r Alle Neuheiten für Welhagehten msind schon Jetzt am Lager.

Einen Post t 1guter halbe dener Damenschirme er Verrg 7.
d. h jetzt noch tKindersehir me v voriuanden.

Stookschirme n h oinſge
n

e

e S

J J

h
e



Puppen- Betten
Oberbett Vnterbett Kiasen Sehr Vabtiug

Eduard Graf
Betten-Spezialgesechäft,

Haſſe (Saale). Marktplatz II. Tel. 2852.

mieten. Zu en:Zeitung eivaiger Stra

Ceeilienſtraße 6
(Erdgeſchoß) (7 479

lle

Helfer geſucht.
Kräftige, unbeſcholtene Männer (auch
verwendungsfähige) für Verbands und

ſtellen im Oſten, ſtellt ein
Arbeitsausſchuß Sachſen -KAnhalt,

Alte Promenade 6 I.

Möbel
Gelegenheitskäufe!

Große Auswahl in
Schlafrimmer-kinrlchtung.,

Herrenzimmer-Einrichtung.,

Spelsezimmor-kinrichtung,,

Salon-kinrichtungen,

Küchen-Einrichtungen,

oinzeolno Möbelstücko

verkauft noch zu

ſehr billigen Preiſen

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25. (78 1

Perſonen Angebote

Kriegsvertretung
auf mittl. Gute ſucht energ.
e Landwirt.

Schlrmer, Halle,
Schwetſchkeſtr. 35.

Eine polniſche Familie, Mann,
Frau, 2 Kinder ſucht auf einem
Gut Stellung als (7735

Pferdeknecht,
desgleichen 1 Mann, 26 Jahre alt,

net Candarbeiter
ebenſalls Stellung. Offerten mit
Lohnangabe zu richten an
Tomas Ss2y dzink in Nauhbof
bei Heldburg (S.-Meiningen).

c cccccnqccheSuche f. 15. 1. od. 1. 2. zu m.
2 Buben, 4 u. 8 J., geſ., gU-
verläſſiges
Kinderfräulein

od. kinderliebe BD Stütze
m. beſcheidenem, ſteis heiteremWeſen. Kenntniſſe im Klavier
ſpiel, Nähen od. Schneidern ſowie

häuslichen Arbeiten erwünſcht.
Zeugniſſe m. Bild u. Gehalts-
anſprüche erbittet Frau Fabrikbeſ.
Hedwig Kölbel, Treueni. Vogtland. (7328

Suche für mein Hotel ein
küchliſes, älteres

Mädchen
für Küche und Hans, ſofort
oder 1. Jannar.
Hotel Schwarzer Adller,

Eilenbu g. wis
Landwirtſchafterinnen u. Lernende
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſonal jed. Art ſucht und
empfiehlt Harie Wantzlöben,
gewerbsmässige Stellenvermittlerin,

Hallorenſtr. 1b, am Buttermarkt.

vermemngen
Die ParterreWohnung

im Hauſe Königſtraße 92, bis
lang immer langfriſtig vermietet,
wird zum 1. April 1917 mietfrei.
Nähere Auskunft l. Etage bei
Fräulein MHargarete Otto.
Vermietung durch Oberforſtmſtr.
HMehrhardt in Danzig Lang-
fuhr.

5 Zimmer-Wohunng
mit Balkon, Bad, Jnnenkloſett,
Keller u. Bodenkammer ſofort
oder ſpäter zu vermieten. (7478
Königetr. 61 b. Hansmann.

Lafontaineſtr. 39

im I. Stock
mer, 2 Kam. reir beisb Ferter

Eonnenſene, ſchönſte

per 1. e vvermie re12 3--4

leihnackhts- Geschenke
Anden Sle n muserer Abtelluug

Ronſektionierter Veißiwaren.
Enizckende Neuheiten in RKragen, Schleifen, Oarulſturen.
MWesten, Schulterkragen, Schleier, Bänder, Broschen.

Madeira- Taschentücher a Gercbh Rarvous

reich bestickt, in allen Preislagen und Arten

Leder-Handfaschen, Perlbeutel, Perllaschen, Viener-Beultel schwarze

Haarschmuck, Ketten Korsette.

Nahkdsten, geſamt in vielen Orſesen.

Cinkaufsbeutel aus festen Stoffen
xud vieles andere mehr.

Ohne hegugschein Räufſlich.

Prumm

rniſon und Arbeits
ranukenerfriſchungs

mit r Zubehör fſtr Wo Mk.
um 1. April 1917 iu erfragen Ceci ienſtraße 7.

Prinzenſtr. 24 r We
Küche Speiſek. Inn ſett, evtl.
Kontor. (7806Nängelstr. 34, M
errſchaftliche 6 Zimmer-

obunng W p. l. April 1917
zu vermieten. (7804

7327

T

Tischmesser
Die doeten ind e dimngetent

3 r
zu dilligeten Proben

C. F. Ritter,
Halle (Saalo), Leiprigerstraaee 90.

Mitgled des Rabatt -Spar- Vereins

er

Kuufgelegenheit!

Wir ſind in der LaJ Lagerdorrate: e m
menzimmer in RaNußdaum und e

Schlafzimm Eiche, Kirſchbaum
helle Nußbaum Mahagen
Speiſezimmer u. Herrenzimmer
Eiche, Einzelne Bücherſchränke
Schreibtiſche, Zchreibſeſſel, große
Auewahl eicheuer Lederſtüh
Damenſeſſel. Plüſchgarnitturen
Flurgarderoden, Küchendäſfers,

ür Weihnachten
empfe 273 e ſowiea lberwarenR. Voss, Geiſtſtraße 46.

Nähtiſche

3 zu ſehr vortellhaften

e Preiſanbieten zu können.

c

Noiréltaschen, Pesuchstaschen.

er hen
Große Eirichstraße 22-23.

Franz Rickelt
Kleinsehmteden 6

Gegr. 1654.

Schirmfabrise, 7161
Eingang Gr. Fteinstraße.

Telephon 2466.

Am 12. d. M. verstarb unser lang jähriger
Vorsitzender

her

Aber
24 Jahre

Fillergulshesitzer

chröder, un
tührte derselbe den Vorsitz in

unserer Fabrik und hat bis zum lotzten Augen-
blioke unter selbstloser Hingabe die Interessen
der Fabrik stets tördernd vertreten.

Mit dem Hinscheiden desselben entsteht
uns ein sohmerzlicher Verlust und wird uns
derselboe als leuchtendes Beispiel stets in
ehrendem Andenken bleiben.

Der Vorstand

der (7326Zuckerfabrik Teufschentha
Reussner Co.

Ein guterhaltener Geldſchrank
abzugeben. Näheres bei Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 4. (780

Klubsessel

Klubsofas,
Riesenauswahl
Möbelfabrik

b. Hauntmann,
Kl. Ulrichstr. 36.

llichainmter
unr Großr Ulrichſtraße 50,

Broschen. Colliers. Armbdünger
usw. sind die desten

Welhnachts-Geschenke.
Aparteste Auswahl ediegener

Neuheiten finden ie beim

Bruno Klinz,
zegenübd. Brummer Benjamin,

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1-10 Mt. empfiehlt r

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr.84

7[[„JWLI J ded
Bl menduft

Rose. Veilehen,. Flieder,
Heliotrop, Maiglock.,

lose aus gewogen von 35

Dufthaus Sass,
2 1. am heipriger Tarm.
Man

„deltenheit“

xibt preizwert ab

Hofjuwelier v
Fleischhauer,

Steinweg 22.

c

J

Artent alle

Mokka-
Service
(vergoldet)

Statt besonderer Meid ung!
Gestern abend entschlief sanft nach längerem

Leiden unser Heber Vater, Schwieger-, Groß- und
Urgroßbvater, der Rentier (7813

Franz Schilling
im 88. Lebensjahre

Zehbitz, den 16. Dezember 1916.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Familie Sechilling. Zehbitz,
Vamillie Bolze,. Halle,
Familie Grosse. Grötz,
Familie Enecke, Zehbitsz.

Die Beerdigung findet Dienstag. nachm. 2 Uhr statt.

Am 132. d. M. starb im Dienzte des Vaterlandes an der Malaria
mein lieber Bräutigam, der

Fetetendar Hermann bangwagen,

Gefr. im Fuss-Art.-Reg. 4.

Im Namen
der trauernden Familien Langwagen (Dessau) und Heyne

Grete Heyne,
E. Zt. Dessau, Pranzstrasse l.

1

e

v
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Sonntag 2. Beilage zu Vr. 602 der Halleſchen -eitungCandeszeitung fur die Provinz Sachſen, für Anhalt und rigen7. Dezember 1916

Provinz Sachſen und Umgebung
Die Ueberlandzentrale SaalkreisBitterſeld

d S der e Wer d wandrgwe v. Kroſigk z
W. nen 8. GenevalverſammlElektr. n h vie h r 6.erſtattete der nde des Vorſtandes, WZakrzew einen henden Berichtr e

r der An ae e nfolge der ſtarken Ein
z Angeſtellten und Arbeiter zum Militär, der ſchwie

ng des Materials und der langen Vieferfriſten
und Reparaturen hinwies.

de v per e e e mit 3938 Anteilen.
Trotz der ſchwierigen Verhältniſſe iſt es gelungen, 14 Ge

n

e d Vorſtand wurde ebenfalls Ent
laſtumg erteilt Gutsbeſitzer Fr. Heinrich Schwerz wurdein den Vorſtand, ebenſo Landrat v. Bodenhauſen, Oekono
W We ſche Raunitz und Gutsbeſitzer Se ns e Drehlit

den Aufſichtsrat durch Zuruf w wieder gewählt.

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Oberleutnant Fritz
Fr 7 rath aus Halborſtadt, rig e Wilhelm Manegold aus Maüerkert Leutnant Sontag aus Tro
ſtadt, r Guſtav Hüttig aus Mü erſtedt,Leutnant Dr. Max Voit aus Koburg.Das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe er ſelten Musketier Guſtav

Wetzſte in aus Ahlsdorf, Jäger l Bernhardt aus
Mansfeld, Tambour-Gefreiter Robert Wendenburg ausBurgörnerNeudorf, Unteroffizier Karl Kaiſer aus Hüte dt,

z e en Gefreiter Ernſt Gadich aus Oſterfeld, Un ul Blume gus Merſebucg,Gefreiter Ernſt b r t. Kärl Kempte aus u
Gefreiter Richard Tatzkow a Eisleben, Un ier Emil
e Tele Paui Prieſemeiſteraus Stedten, Jnfariteriſt Paul Fa en aus Halberſtadt, Gefr.

Paul Vollandt aus Aſchersleben, Unteroffizier Albert
Rindermann aus Wallhauſen ung Landwehrmann Friedrich
Könnicdke aus Sandersleben.

c

W. Rudolſtadt, 15. Dez. (Grünnerungsſtätte auf
dem r ä h Wie die rgRudolſtädtiſcheung meldet, wurde in einer Sitzung des Hannoveren Pro rbandes vom Verwaltungsdirektor
mitgeteilt, daß eine r an den großenKrieg geplant ſei, die nach dem einmütigen Beſchluſſe der Vertreter aus dem ganzen S Vaterlande ihren Platz auf dem

m erhalten ſollöbejün, 15. Dezember. Weihnachtsarbeit de se ngenen auch in dieſem weigvevein jüna Kräften an der Weihnachtsſpende des Vaterländiſchen
Frauenwereins für e Soldaten beteil Es konnten 226
Pakete abgeliefert wer Außerdem wu an die heimi-
ſchen Krieger 811 S r päckchem verſandt. Sonntag, den
17. d. Mts. findet ei eihnachtsbeſcherung der unge
r ſoes Kriegskinder ſtatt, zu der von vielen Seiten reichlich

Dez. e rDankfür Sie Krieger aus der Keimat. der Regſamkeit des diesſeitigen Bezirks haterlänt iſchen Frauenvereins
konnten auch zum 3. Kriegsweihnachten den Kriegern aus derHeimat über so Weihnachtspakete ins Feld geſandt werden.

Auch aus Weſenitz ſind die Krieger mit
Liebesgaben nDöllnitz (Saalkreis), 15. Dezember. (Goldſammel-ſt e e Je Auch hier iſt eine Goldſammelſtelle eingerichtet. Herr
Apotheker Oldach hat ſich bereit erklärt, Goldſachen, welche imvaterländiſchen Sinne Verwertung finden ſollen, entgegenzu-
nehmeny Heundorf, 15. Dez. (Heldenfriedhof.) Anläßlich
der Beerdigung eines hier heimgegangenen Kriegers wurde durch
den Ortsgeiſtlichen der neue Teil des Gemeindefriedhofs ſeiner
Beſtimmung übergeben. Ein Stück des neuen Teiles iſt nur
zur Beiſetzung von beſtimmt.

c re Dezember. (Der Jugend-pflegertag), der Fenern hier ſtattfand, war von Geiſtlichen,

Lehrern und Lehrerinnen von hier und aus dem Kreiſe verhält-

nismäßig gut beſucht. Der Leiter der Jugendpfl ge im Regierungsbezirk Merſeburg, Herr Oberlehrer r leitete
die Verhandlungen. An dieſe h ein r des hieſigen
r Orcheſterz unter Herrn Jtraube, das große Anerkennung ſand, W See Rei
Lichtbildervorführungen berühmter alter Meiſter über i

Nacht“, Bilder aus dem Leben r des GS gri. an à en von Hel wennfall fanden. c efür dieſe zu e de und bildlichen Vorführungen den

ger iegse g rW 15.
Die „Vaterländiſcheunſerer es und e 10 ga S
geſandt. Von den heimi Kriegern liegen 14 in Gechaft. Jn Rußland liegen: Otto Bieler, Hermann Milgaelig,

aul Häring, Otto eng Otto Rechen äghenberg Jn franzöſi-
er Gefangenſchaft l 6 e ilhelm Hawig, tn Guſtav er n eip.ch, 73 Zeacr,

Meinhardt. Jn en iiſger ar eree liegen: WilliHorlitz, Willi Brockhau Krieger iſt in Südamerika interniert. Er iſt von der e aus nicht zu erreichen.

Kirche, Schule, Inbiläen, Ernennnngen
Eisfeld, 15. Dez. (Evangeliſcher Pfarrervere in.) üngr dem Vorſitz Sie gut Veenttag ine a. ſage

ungen am Mon und eine gut uMltgliederverſernminhg des Ev. Bfarreroe kein i m
Herzogtum S. -Meiningen ſtatt. ArchidiakonusKirchner aus Saalfeld a. S. hie einen Vortrag über „Die

r Reichskirche“, deren bar ProfeſſorD. Weinel aus Jena 1915 empfohlen hatte. Re
die Eigenart der geplanten evangeliſchen Reichskirche, die eine
„Einheit auf dem Boden völliger Freiheit“ darſtellen ſolle, ihre
Organiſation, inſonderheit den aus allgemenen, gleichen, direk
ten, geheimen Wahlen und aus Verhältniswahi hervorgehenden
e i wie die umfaſſenden Aufgaben, die ſich
ihr ſtellen, und beleuchtete nach eingehender Erörterung der heretretenon Einwendungen abſchließend den Wert z Reichs
s unter dem Geſichtspunkt des derzeitigen Zu
ſtandes kirchlicher Zerſplitterung und Veveingzelung der öffent-
lichen Miſſion, der evangeliſchen Kirche, der Geſamtaufgaben des
deutſchen Proteſtantismus, der kirchlichen Selbſtändigkeit und
der Lehren der gegenwärtigen e Ein kurzer Bericht von
Pfarrer Reß aus Sachſendorf über denſelben Gegenſtand
ſtimmte dem vorangegangenen Vortrag zu. Die Verſammlung
maß bei aller Beachtung der Schwierigkeiten, die ſich der Ausführung praktiſch in ben Weg ſtellen, dem Gedanken einer deut

ſchen evangeliſchen Reichskirche Bedeutung bei. Oberpfarrer

Fris aus t rn e en h e e su ä um es ſoll vor evangeliſches Volk mit Luthers Schriften, Lobenswerk und Perſönlich-
keit ſo innig wie möglich vertraut wird. Pfarver Horn aus

richte über die a La ge e
Beſprechung ferner die
deren rechte Geſtaltung Kirchenvat
Jhr Ziel ſei r Charakterbildung; Mittel zur Erreichung dieſes Zie r Jugendrat, Tugendpfarrer. Die nete er kirchlichen Jugendvereine müſſe C

lichſt vielſeitig ſein. Geeignete Räume ſind bereit zu ſtellen.
Auch die weibliche Jugend müſſe Gegenſtand der kirchlichene ſein. Die Zeit nach dem Kriege el neue große Auf

Mit der Mitgliederverſammlung des Pfarrervereinswar Die JDahresverſammlung des Evangeliſchen Preſſe
verbandes für das Herzogtum SachſenMeiningen verbunden,
in der der Vorſitzende des Verbandes, Archidiakonus Kirchner
aus Saalfeld, den Tätigbeitsbericht erſtattete, und eine Ver
trauensmännerverſammlung der Pfarrtöchterſtiftung,
die eine Erhöhung der Präbenden beſchloß

Wennungen, 15. Dezember. (Diamantene Hoch
z i t.) Der hieſige Landwirt Altenburg und deſſen Gattin
feierten vor einigen Tagen das Feſt der Diamantenen Hochgeit,
wozu dem greiſen Jubelpaare viele Ehrungen erwieſen wur

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandstagungen Wahlen

V Quedlinburg, 15. T (Stadtverordneten-Sitz ung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen
Fipng den ſtädtiſchen Beamten, Angeſtellten und Hilfskräften,
ſowie den Lehrern an den höheren und Mittelſchulen eine ein
malige Teuerungszulage nach den für die Reichsbenmten
geltenden Grundſätzen zu gewähren und bewilligten zu dem
Zwecke 8560 Mark. Auch für die Lehrer an den Volksſchulen
wurde bereits der erforderliche r 3340 Mark bewilligt.
Da jedoch noch nicht feſtſteht, ob die Teuerungszulagen an dieſe
vom Staat oder von den Gemeinden zu zahlen ſind, erfolgt die
Zahlung erſt nach Klärung dieſer Frage. Zu den ihm vertrag-
lich zuſtehenden 500 Mark wurde dem Verleger des „Kreisblatt“mit Rückwirkung vom 1. Auguſt 1914 ein wriberrufticher jährlicher
Zuſchuß in Höhe von 1000 Mark bewilligt.

S. Gexrvbſtedt, 15. Dezember. Stadtverordneten
S r ung) Anſtelle des Beigeordneten, Kaufmann Otto
i J ehe al n W. nach faſt r Tätigkeit frei
illig niedergele wur Ratsherr, irtnereibeſitzerWe a örber, gewählt.

Lebens und um lelragen
Eine Zuckerzulage.)teherte e t mit nie

orſtehen hnach eine ein uckerzulage von 400 Gramm zu watige
p 72 ſtattButter.) Wie die Lande en mitteilt, wird in der nächſte a im 23 n x Du König

reichs Sachſen ſtatt Brr Butter Schweine zur Verteilung

kommen, da die Zentraleinkaufsgeſellſcha lz ſtatt der jetztkrapp gewordenen Butter geliefert hat. In vieler Hinſicht bietet
er Schweineſchmalg größere wirtſchaftliche Vorteile als

Deſſau, Deg. (Wucher-Tricks.) Gegen einenn in der Detdeſrate iſt Anzeige erſtattet worden. Der
n ſuchte dadurch zu unberechtigtem Gewinn zu kommen, daß

er Speiſezwiebeln (für die er nur 15 Pf. für das Pfund
fordern darf) als Saatzwiebeln verkaufte, für die er den
Käufern 28 w. abnahm.

Burg Magdeburg, 15. (Die Verpachtungder a gen Jagdbezirke) erfolgte im Rathauſe.
Beſtbietende blieben im 1. Bezirk Fabrikbeſitzer Hömen Burg
mit 7000 Mark, im 2. Bezirk Schulze Burg mit 2550 Mark,
im 3. und 4. Bezirk Arndit- burg mit 1750 Mark. im

Bezirk Paaſche-Burg mit 4 Mark und im 6. Bezirk
Sr. utbeſitzer Säuberlich- Blumenthal II mit

Krankheiten, Unglücks und Todesfälle
Leipzig 15. Dezember. (Vorſicht beim Fenſter

putzen.) Aus dem 1. Stock eines Grundſtücks der GroßSee ſtürzte beim Reinigen der Fenſter eine 20jährige
ufwärterin auf die Straße. Das unglückliche Mädchen verletzte

ſich ſchwer an den Knien und mußte deshalb ins Kranken-
hau 3 gebracht werden.

W. Weißenfels, 15. Dez. (Die Leiche der Vermiß-
ten.) Die Leiche der ſeit dem 6 November d. Js. vermißten
15jährigen Martha Bauer wurde in der Nähe der alten
Papierfabrik aus der Saale ge rW. Heidersbach, 15. Dez. S bſtmord.) Der ſeit einigen
Wochen vermißte Einwohner, der von einer Fahrt zur militä-
riſchen Meldung in Erfurt n zurückgekehrt war et mm einem
Teich in Goldlauter tot aufgefunden worden. Er hat dortzweifellos ſcikſt den Tod gut

W. Eiſenach, 15. Dez. (LLiebesdrama.) Der Klemp-
ner Louis Merbach verſuchte ſeine Geliebte, mit der er ſeitJahresfriſt ein Verhältnis unterhielt, die Kaufmannsehefrau
Ackermann, und ſich aus Eiferſucht zu erſchießen. Er verletzte ſeine Geliebte durch Schüſſe am Kopfe und brachte ſich

ſelbſt einen ß bei. Beide wurden in ſchwerverletztem
Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

Diebſtähle und andere Stkraftaken
g. Weſenitz (Saalkreis), 16. Dez. Zuckerrübendiebſt ä hle) Die jetzt noch im Felde befindlichen Zuckerrübenmieten

bilden abendlich Anziehungspunkte für „ſtille Teilhaber“, dennvom Mondſchein i wurden in den letzten Nächten nicht
unbeträchtliche Mengen Zuckerrüben entwendet. Auch in den
Fluren Dieskau und Lochau ſind Rüben in ziemlich be
deutenden Mengen ſpurlos verſchwunden.

Chemnitz, 15. Dezember. (12 000 Mark Geldſtrafe
wegen Höchſtpreisüberſchreitung.) Zu 12000 Mark
Geldſtrafe wegen übermäßiger Preisſteigerung und Ueberſchrei-
tung der Höchſtpreiſe beim Verkauf von Garn verurteilt das
Chemnitzer Schöffengericht am Mittwoch den Fabrikanten Jun g-
hanß und deſſen Prokuriſten Emil Schreckenbach in
Chemnitz.

Sondershauſen, 15. Dez. (Räuber und Ein
b re Wahrſcheinlich dieſelben Perſonen, die in der
Sonntagnacht einen räuberiſchen Ueberfall in der Stoyſchen
Ziegelei verübten, brachen in derſelben Nacht r in das Gehöftder Pferdehandlung Ka tz ſowie in die Villa des Geh. Juſtiz-
rats Hülſemann ein. Jn dem Katzſchen Gebäude drangen
ſie in den Kontorraum, erbrachen Schränke und Pulte und
ſtreuten alles wüſt um Jm Hülſemaneiſchen Gehöft drangen
ſie in den Ziegenſtall ein, ſchlachteten die darin befindliche Zieg
und nahmen ſie mit.

tu. Planen i. V., 16. Dez. (Verhaftet wurde der
Kirchner Streubel von der Paulusgemeinde,)
der vor zwei Jahren von hier verſchwand, nachdem er e
Summen veruntreut hatte. Er ſollte nach dem Auslanflüchtet ſein, iſt jedoch jetzt ermittelt und der Staatsanwaltſchaft

übergeben worden.
tu. Leipzig, 15. Dez. Jugendlicher Einbrecher.)

Ein 13 jähriger Knabe, der in ein Kontor eingebrochen warund 1300 Mark geſtohlen hatte, wurde im Erfriſchungs-raum eines Kaufhauſes feſtgenommen, nachdem er ſich dort durch

ungewöhnlich hohe Ausgaben verdächtig gemacht hatte.
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kraklisehe Weihnachtsgeschenke
zu noch wirklich billigen Preisen finden Sie bei

N. Schneidcler, Halle.
Grösste Auswahl

S in Kleiderstoffon v Baumwollwaren v Wollwaren v Trikotagen v Damenwäsche v Seidenstoſfen v Samt S

Damen- und Kinder-Konfektion.

Beste Qualitäten

c e e

Billige Prolsse J



Ohne Bezugschein

Gardinen und Teppiche.

decken i. Plüsch u. Tuch, Sofaklss.
95 Pf bis 6 Mk., Kommod.-Decken,
Läufer u. Deckchen, Künstler-Gar-

Waren ohne Bezugschein.
Zu vorteilhaften Preisen und zwar folgende Artikel:

Große Auswahl in fertiger h für Damen und Mädchen wie:
Jacketts, Paletots, Kostümröcke, Kostüme
und Jacketts in riesiger Auswahl Wunderschöne Samt- und Seidenstoffe für Ilagdwesten

röcke Beinklelder Horren-

Auswahl in Herren- Artikeln jeder Art.
Pelzwaren grobe Auswahl zu vorteſihaften Preieen.

M vergehen
Unchenbleche

Backbleche
usen Samt-Kinderkleidchen

Gardinen, abgep. u. Mtrw., Abgep. Kostüme, Kleider und Blusen Korsette X Untertaillen X Gürtel WeißeVitragen, perner. vi F Damen- und Kinderschürzen X Herren- und Damenschirme neten unterhosen Kinderunterzeuge bhristian Glaser
kanten i. bt., Lein. u. Tüll, Tisch- fertig und vorgezeichnet X Wachstuchdecken Wachstuchschürzen X Riesen- X inlett zuge Hemden-

nitureon i. Tuch, Plüsch, Madras Sehuh waren in FlIlz und Leder, Rieeenauswanli
u. Leinen, Teppiche, Bett-Vorleger
Läufor-Stoffo, Rohr Matten ung

Teppiehe. Im Kdufhaus H. Elkun, Balle, Leipziger Str. 87.

Bettücher Hemden Strickjacken
Barchentunter

und Kleiderbarchent Schürzen-
stoffo

Damen- und Mädchen-Schürzen.

Xloiderstofre. In Wolle u.
Halhwolle haben wir noch grobe
Vorräte zu vorteilhaften Preisen.

Kohlenkaſten.

ß BDD Auf Firma achten.
Gr. Klausſtr. 24.Schwarze und bunte

Gebrauchtes, guterh., eleg.

Herrenzimmer
geſucht. Ausf. Offerte mit Preis

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 3 Abſ. 2 der Bekanntmachung betr.
die Erſparnis von Brennſtoffen und Beleuchtungsmitteln
vom 11. d. Mts. (R.-G.-Bl. S. 1355). in Verbindung mit
S 1 der hierzu ergangenen Ausführungsanweiſung beſtimme
ich, daß für den Umfang des Regierungsbezirks hiermit
geſtattet wird

a) den Gaſt, Speiſe und Schankwirtſchaften, den Cafés
ſowie den Vereins und Geſellſchaftsräumen in
w. Speiſen und Getränke verabreicht werden um

r,

b) dem Stadttheater in Halle um 11 Uhr,
o) allen anderen Theatern, den Lichtſpielhäuſern und

Räumen in denen Schauſtellungen ſtattfinden, ſowie
den ſonſtigen öffentlichen Vergnügungsſtätten aller
Art um 10 Uhr

zu ſchließen nMerſeburg, den 15. Dezember 1916.
Der Regierungspräſident.

von Gersdorff.
Bekanntmachung.

Die Firma Gottfried Lindner A. G. in Ammendorf
beabſichtigt auf ihrem daſelbſt belegenen, im Grundbuche Band 7
Blatt Nr. 220 verzeichneten Grundſtücke einen Lufthammer
mit einem Bärgewicht von 100 Kg aufzuſtellen.

Dieſes Vorhaben wird gemäß S8 16 und 17 der Reichs
gewerbeordnung und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Ausſühringeanieiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen zwei
Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung enthaltenden
Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder
zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der Friſt können Ein
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf

Mittwoch, den 3. Januar d. Js.,
vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 11. Dezember 1916.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14236 K.-A. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Die Mitteldeutſche Flanſchenfabrik A. G., Bahnhof
Bebitz, beabſichtigt auf ihrem daſelbſt belegenen Grundſtücke
ein maſſives Stanzereigebände bezw. eine Geſenkſchmiederei
zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß S 16 und 17 der Reichs
gewerbeordnung und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen
zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent
haltenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus
fertigung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an
gebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf

Mittwoch, den 3. Januar d. Js8.,
vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 11. Dezember 1916.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 14 117 K.-A. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Milchvieh des König
lichen Oberamtmanns Herrn H. Görg im Stadtgut Gimritz hier
iſt erloſchen. Die ſämtlichen angeordneten Sperranordnungen

Kr. 21702 (7816

(7814

(7815

ſind aufgehoben worden.
Halle, den 15. Dezember 1916.

Die Polizeiverwaltung.

Rübenſamen Stroh
kleine Kerne, Sämereiabſäle, ſowie ſämtl. Kaff uſw.

H. Korte, vuttermittelwerie G. m. b. H. Auedlinbit.

v Anuffkfänfer werden geſucht. W

Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuer- Veranlagung für das Steuerjahr 1917
Auf Grund des S 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige in der Stadt Halle a. S.
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahresein-
kommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit
vom 4. bis einſchließlich 20. Januar 1917 dem Unterzeichneten
ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzu
geben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
gemacht ſind.

Die obenbezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be
ſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuge
gangen iſt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
iſt zum geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden

werktäglich vormittags 9 bis 124 Uhr in den Geſchäfts
räumen des Unterzeichneten, Königſtraße 88,

zu Protokoll entgegengenommen.
Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer

erklärung verſäumt, hat gemäß S 31 Abſ. 1 des Einkommen-
ſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs- und Rechtsmittel-
verfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen Zuſchlag von
5 Prozent zu derſelben zu entrichten.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer-
erklärung ſind im 8 72 des Einkommenſteuergeſetzes mit
Strafe bedroht.

Gemäß 8. 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von
Mitgliedern einer in Preußen, Sachſen und Heſſen ſteuer
pflichtigen Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung derjenige
Teil der auf ſie veranlagten Einkommenſteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung entfällt. Dieſe Vorſchrift findet aber nur auf ſolche
Steuerpflichtige Anwendung, welche eine Steuererklärung
abgegeben und in dieſer den von ihnen empfangenen Ge
ſchäftsgewinn beſonders bezeichnet haben.

Daher müſſen alle Steuerpflichtigen, welche eine Be
rückſichtigung gemäß S 71 a. a. O. erwarten, mögen ſie be
reits im Vorjahr nach einem Einkommen von mehr als 3000
Mark veranlagt geweſen ſein oder nicht, binnen der oben

bezeichneten Friſt eine, die nähere Bezeichnung des emp-
fangenen Geſchäftsgewinnes aus der Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung enthaltende Steuererklärung einreichen.

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des Ergänzungs-
ſteuergeſetzes von dem Recht der Vermögensanzeige Gebrauch
machen wollen, haben dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben
angegebenen Friſt nach dem vorgeſchriebenen Formular bei
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender Vermögens
anzeigen bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer kann
nicht gerechnet werden.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige tatſächliche An
gaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige ſind nach

44 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht.
Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen

und zu Vermögensanzeigen werden den Steuerpflichtigen
demnächſt zugeſtellt werden. Wo dies etwo nicht geſchehen
iſt, werden ſie im obenbezeichneten Amtslokal auf Verlangen
koſtenlos verabfolgt.

Zur Vermeidung von Rückfragen empfiehlt es ſich
dringend die Steuererklärung durch Ausfüllung der Seiten
3 und 4 des Formulars zu erläutern.

Es wird gebeten, ſich in allen Eingaben einer deutlichen

Schrift zu bedienen. [7800Halle a. d. S., den 11. Dezember 1916.
Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion

für den Stadtkreis Halle a. d. S.
Vosfeldt.

unter Z. 622 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

Ein alphabetiſch geordnetes Bild des Weltkriegs
in ſeinen Veziehun
gen zu Geſchichte,
Politik, Kultur- u.
Geiſtesleben, Geo-

Soeben iſt erſchienen:

Der Krieg 1914/16
Werden und Weſen des Weltkriegs
dargeſtellt in umfaſſenderen Abhand
lungen und kleineren Sonderartikeln

graphie, Welt und

Volkswirtſchaft
Handel, Jnduſtrie
und Verkehr, Tech-
nik und Chemie,

Unter Mitwirkung hervorragender Fach Geſundheits-' und

männer herausgegeben von

Dietrich Schäfer

Mit vielen Karten, Plänen, Beilagen,
Kunſtblättern und Textbildern

Fürſorgeweſen,

Heer und Märitte:

nnd v
Kriegsnachtrag
zu Meyers Großem und

Kleinem Konverſations- S
Lexikon und wird als
ſolcher in paſſenden Ein
bänden geliefert. Zu
allen anderen ähnlichen
Nachſchlagewerken und
jeder Weltgeſchichte iſt es

Erſter Teil, in Leinen gebunden 10 Mark

Die Fortſetzung (mit noch unbeſtimmtem Preis)
erſcheint nach Beendigung des Weltkriegs

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Ankündigungen koſtrlos
Verlag des Bihliographiſchen Jnſtituts, Leipzig und Wien

c-]-„ mm

4 o oWeihnachts- Bücher!
Bilderbücher RomaneMaärchenbücher Reisewerke
Tugendschriften Kriegsbücher
Klassiker KalenderHumoristische Büc' er

Geschenkbüeher jeder Art
Grosse Auswahl in jeder Preislage.

Otto Hendols Buchhandlung
Gustav Ehlers,

Marktplatz 24. 7340

bestes Weihnachtsgeschenk
für die Jugend.

b. F. Ritter
Halle an der Saale, Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 17819

Bekanntmachung.
Die für das Jahr 1916 ausgeſtellten Gewerbe-Legiti-

mationskarten und Legitimationskarten für inländiſche Kauf
leute und Handlungsreiſende verlieren mit dem 31. De
zember 1916 ihre Gültigkeit.

Anträge auf Ausfertigung ſolcher Karten für das Jahr
1217 ſind möglichſt bald ſchriftlich oder beſſer mündlich im
Zimmer 96 des Polizeidienſtgebäudes Dreyhauptſtraße 611)
von der Firma unter Einreichung eines neuen unaufgezoge
nen Lichtbildes des Reiſenden zu ſtellen. Die Kopfgröße
muß mindeſtens 1,5 em betragen. Bei der Ausfertigung
der Karten müſſen die Reiſenden, falls ſie in Halle wohnen,
perſönlich zugegen ſein und ſich gegebenenfalls durch Militär
papiere oder andere Papiere, aus denen die deutſche Reichs
angehörigkeit erſichtlich iſt, ausweiſen.

Für auswärts wohnende Reiſende und ſolche, die in
dieſem Jahre erſt hier zuzogen, ſind außer den Führungs-
zeugniſſen über die letzten 3 Jahre auch ein neues unauf-
gezogenes Lichtbild, deſſen Kopfaröße mindeſtens 1,5 cm
betragen muß, und ein Staatsanoehörigkeitsausweis oder
Militärpapiere und ſonſtige Papiere, aus denen die deutſche
Reichsangehörigkeit erſichtlich iſt, erförderlich.

Zuſtändig zur Ausfertigung von Stautsangehörigkeits-
ausweiſen iſt die Gemeinde oder Polizeibehörde des Wohn
ertes, in dem der Antragſteller ſich zuletzt in dem Bundes-
ſtaate, deſſen Staatsangehörigkeit er beſitzt, aufgehalten hat.

Halle, den 12. Dezember 1916.
Die Polizeiverwaltung.

S

Fellpost- Karton

in allen Grössen und Preislagen
ständig vorrätig.

Geschäftsstelle der Halleschen Zeitung.

Leipzigerstrasse 61/632.

Ein großer Transport

ullenFärſen
ſteht preiswert zum Verkauf

ehren Berthold Cotte.
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Reichhaltiges

Ersatzteillager

Merseburgerstrasse 17/ 19. 7454]C

Pandutschabſſenn ſnn

Ausführungen

Reparaturwerkstatt

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central -Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt

brosse

KBnlgstrasse 35.

kriegsheschädigtenfürsorge er Provinz Sachsen.
Die gemeinnützige Gütervermittlungsstelle

vermittelt den An- und Verkaut von Cütern und Rentengötern für
Kriegsbeschädigte und Angehörige Cefallener kostenlos,

Siedlungsgeselischaft Sachszenland G. m. h. H.
Halle a. S., Hagenstr, Z. 7064

Sumenanban ſür 1917.

Peterſilienwurzel- Stecklinge
Cichorien- 5Möhren-

zum Anbanu für 1917 zu 30 unter Dippes
Engros-Katalogpreis 1917,18 an zuverläſſige Anbauer S

zu vergeben. (7640Preisausſichten für 1917 ſehr gut.
Telegr. Adr. Samenjust.
Fernsprecher Nr. 59. Hochachtungsvoll

Otto Just, Aſchersleben.

Reieungs- u. Litftungs-Anlagen
eter Art.

Trogkoneinrtehtungen ſo alle Zwecke Koeh- und
M BadeeinrichtrengengCo. 2000 im Aer

Sachsse Co-, Halle S.
atteete Volungefrma am Plotuo.

VDrelgges ca Dresden ad Bote O

Dreharbeiten
für Heeresbedarf, auch für kleinere Betriebe
paſſend, noch zu vergeben. Anfragen zu richten

rer iwtr Motorenwerk, wer
S Neue Seradella W

verkaufe ich ange Verbraucher
mit Mk. 52, pro Ztr. ab Station und bitte um deutliche Aufträge.

Jacob Loevy, Gchwerin g. V.

vermehren Sie Jhren viehbeſtand
durch

Brunstinmn.gen nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tiere

Aenßerlich anwendbar. Flaſche M. 4. für ca. 5 Tiere ausreichend. Unſchädlichj

Genitol-Laboratorium. Berlin-Lichterfelde70.

Smenanban für 1917.

Radieſe Reſeda
Sommerrettg KopfſalatKreſſe Schulttſalat
alles zu 25 unter Engros-Katalogpreis 1917/18
an zuverläſſige Anbauer zu vergeben. 7641
Preisausſichten für 1917 ſehr gut.

Telegr. Adr. Samengjust.-
Fernsprecher Xr. 59. Hochachtungsvoll

Otto Just, Aſcersleben.

C W G

600009000
Treibriemen
neu und gebranst r allen
Dimenſion., Preiſ.geſucht, zu cher
u. 2 gute Schreibmaſchinen.
Vermitt. gute Proviſion.
Preisoff. erb. O. C. F. Miether

F7 mögl. glatterQualität,
g lauft jedes Quantum

2 Furnierfabrik

und Sägewerk,

IIIIII II LRotklee,
r Timothe, Luzerne

und alle and. Grasſämereien.

Saatgut
aller bekannten Düchtungen

W. Liebermann,Saaten-Vertrieb,

O bis 25 em Zopfſtärke, 0

Wilh. Manig,
2 Eiſenberg S.-A.

Gelbklee, Weiße

Sommer-

ofſeriert

Weende bei Göttingen.
Fernruf: Göttingen 1057.

Abſatzferkel,
r e breitbuckelig, mitchlappohren, ra Tiere, gute

3 vorzüglich geeignet zurt und Schnellmaſt, direkt vom
ter, offeriere freibleibend:

zirka 6—8 Wochen alte 1418
L 4 410--12 17 x 26e 12-16 l 38--50 O

40-60 Pfd. pro Pfd. 1:.60 M.
Löufer v. 60-120 Pfd. pro Pf. 1.70M
unfrankiert und gegen d
mit Garantie für lebende Ankunft.
Käſige berechne zum Taerroſten
preis. Frachtkoſten müſſen dort
eingeſehen werden. Sämtliche
Tiere werden vor dem Verſand
kreistierärztlich unterſucht. [7070

Aug. NRiederquell,
Viehverſand,

Warburg i. Weſtf.
Suche größeren Poſten (7292

r Heuund bitte um gefällige Angebote.
Rittergut Queſitz,
Poſt Markranſtädt.

Sauer, Bſchgoget Lucka (S.-A.)

Düngek alk
alle Sorten 7

frei jeder Station, allerbilligſt.

Schlachtpferde t en
portable Pferde meigenen Geſchirr p (7068

Max TZaubitrer.,Halle g. S. Telephon 3515.
n

Iegen-, Hasen-, Kauin.-, Hamster-

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kanft zu den höchſten Preiſen

Kellnerſtr. 4.
Joh. Bernhardt,

70771

Dostst 12.el EE—=IIEIIeneihnachts-Geschenke
sind feine 7193Solinger Stahlwaren

Tisch-, Dessert-, Tranchier Bestecke, Scheren,
Etuis, Obst-, Butter und Käsemesser usw.

Für unsere tapferen Krieger:
Stiletts in Scheide, Nicker mit freistehender Klinge,
Soldatenmesser Taschenmesser mit Kette.
Armee- Messer in grobher Auswahl von M. 1.75 an.

Feld-Eß-Bestecke Luntenfeuerzeuge
Haar-Bartschneidemaschinen.

Rasierapparate „Hallensia“ von Mk. 2.50 an.
Taschenlampen zum Anhängen von Mk. 2. an.

Ersatzbatterien

Max Turnep
Geiststr. 55 Obere Leipzigerstr. 66. 5

Hoflieferanten.
Poststr. 9/10.Wratzke u. Steiger,

An und Verläufe, Juwelen Gold Silver. 7o7o
Ceſſionen, Verpachtungen erreee. re e

ünd Lären SRödel, poſtſtr. I. Praktiſches sS Weihnachts Geſchenk

Inſtr.-

S Neue Promenade 16 l. an leipriger un

e E. Tafelgeriugel

it wir für 1100 M

a a G. S
Vernsaprecher 3483.

Raſch und ſicher wirkend bei:
Cicht Hexenschuß
Rheuma Nerven- und
Ischias Kopfschmerzen

n begutachtet. Hunderteüb t. Togal-Tablett z in len Sp. ren erch i
ergen en ſin n n othelich. e is Mk. 1.40 und Mk. 3.50 ergalt

als: Gänse, Enten, Hühner,
Puter, Porlihühnerkaufen zu höchsten Preisen 7294

C Gebr 2 Zorn, eher 6367.
Wie gute Sailfe

ſt mein glänzend begutachtetes und vielfach erprobtes
weißes, weiches

Salmiak-Schmier-Waſchmittel.
Schäumt tadellos. Macht die Wäſche blütenweiß. Ga
rantiert unſchädlich. Verſand ohne Karte, den ca. 10-Pfd.
Eimer Mk. 7.50 per Nachnahme oder vorherige Einſendung

des Betrages. (7794E. Hohnholz, Tempelhof, Stollbergstr. 4.

Weihnachtsbitte für die Reinſtedter Anſtalten.

Fr ſchwere Leid der harten Zeit
in Sonnenblick, ein wenig Freund.

Dies die Weihnachtsbitte für unſere Kinder, die arm oderverwaiſt ſind, und für unſere Kranken, die an Krämpfen, Geiſtes
ſchwachheit und Siechtum leiden. Jn unſeren Anſtalten müſſen

enſchen das tägliche Brot in Dir
Zeit ſchaffen, unſeren Kindern und Kranken erneinen Sonnenblick, ein wenig Freud dir üben Wein e
gönnen. Daß wir's in den früheren Ja konnten, verdanwir vor allem den lieben Leſern, die au m Selenacilite
mit Gaben der Liebe geantwortet haben. ir werden a
egew Jahre nicht umſonſt bitten, trotz der ſchweren Zeit.

wir gewi
Gaben und Sachen bitte zu ſenden an 6787

Paſtor Steinwachs,
Neinſtedt a. Harz, Kreis Ouedlinburg.

d IIIIIIIIIIIIIIIIIIII,I,3I,x,xxEGBGGEEGEBKBEGGLILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

SZ Briefbogen
e mit Emſchlägen a3 in geſchmackvollen Käſten und x

I Packungen wie alljährlich tJ x von b5 Pfennig an z
W mit und ohne Namen-Aufdruck. v

3

S S. Zu haben in der

d Gekeſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung

2 Ceipziger Strabe 61/62. 2
S Fernruf 7801, 5608-10. S

92 SJahm-Akteier Willy Muder

u

Dr. Paul fferrmann
Chemieschule für Damen

Ludwig Wuchererstr. 79.

um Erfahrene Lehrkräfte n
mit guten

Beziehungen zur Industrie.
Neuer Kursus beginnt am

r 19 17. (7184
Auskunfts- (7067Büro Max nan

G. m. b. H., mit Detektiv- Abteil.Berlin W 50, n 17.

von 1.00--10.00 M.

re gutsitzendeQualitäten.
H. Sehnee Hachf.

A. u. F. Ebermann,
l Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

än.
Goldfüllfederhalter,

das vent Weihnachtsgeſchenk,
in allen Preislagen

J. Zoebiseh, Gr. Steinſtr. 82.

lhach-Flügel
z 1 Feuwert 2200 HK.,I zu rerkaufen,a Döll
Er. Ulriehbstr. 33/34.

S Haſenfelle
kanfen (7314

Gebr. Danglowitz.
Fellhandlg., Fiſcherplan 2.

Gute wollene
Kinder-Schwitzer

kaufen Siein ſehr r Auswahl
vret wert

H. Sehnes Nach
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

CFr. Baumgartel, c.
Als praktische Weihnachts-

esehenke empfehble:
Elektr. Heizkissen,Elektr. Massago- Apparate

Blektr. Heißl. App. „Fön“. j
B Klavier Unterricht

wird gründlich erteilt
Große Braubanusſtraße 22 II.

W eng
Hunderte zur Auswahl!

Preise konkurrenglos billig.
Ferner empfehle:ERrstlingsbettehen,
Zimmerwagen,Kifſnderstühle

mit Spiel- und Esstisch,Kindäer-Schreibpuite
Kranken Fahrstühle(auch leihweise),Krankenbett- und Tese-

Tisehe. verstellb., Bett-u. ZimmerKlosetts und Stühle
Bidets u. doergl.

F. Mappenbach,

Gr. Vrichstr. 4041.

m S

e e e

e

e t

S



Wa Ihn alla r
e Yiktorta- Singer

nur noch einige TMorgen der einzige e Sonntag
er zwei urkomischen„Antter lernt Shat“ eiſerne eimbehr“.

n
eganten n. Sascha V. Günther.
Sonntag 4 Vhr: Familien Vorstellung

35, 60, 85., 1.10. ehörige 1 Kind frei.Tagoskasse Sonntags 10 Vhr nnagerbrvuchen,

Saalschioss-Brauorol.
den 17. I In nachmittags Z

S zwei Konzerte
der Kapelle G öDur 35 Pfg. arten dige Militär z

4

Puppen.
Grösste Auswahl.

Bekannt billige Preise

Vollständige d
c Wäsehe-Ausstattungen.S Reizende Auswahl in

Puppenkleidern, Hüten,

Rümpfe Perücken.
Beachten sie bitte unsere Ausstellung.

Schuhen u. Strümpfen etc.

Duger ch austücknirl Ptagoistsehenswert!

W Köpfe Arme Beine,
h

ßurghardt Becher,
Leipzigerstrasse 10.

S Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Halle a. S.,, Zinksgartenstr. 15 (Nähe Hauptpost), Fernruf 8018,
lehrt gründlich kaufmännische und landwirtsohaftliche

Buchführuns. Stenographie,
Maschinenschreiben etc.,

vol. Kontorpraxis, Sprachen.

Prospekte frei. 7318
Modoell Dampfmasehinen

Eloktromotore
Heilssiuftmotore

Betriebsmodelle dazu.

Kinematographen,
solide Ware.

in grosser Auswahl beiOtto unbekannt
Ia Gr. Ulrichstrasse Ia.

ernten-Bandage

t re acht ben vie n jeden, ſelbſt d en
tzendt gen e z l. r

See
von unten ghe zurück.c Se in

Lichtspiel haus
Alte Promenade Ila. Fernspr. 57388.

Waldemar Psilander
Husarenwette

Entzüekendes Lustspioel.
Vorführung: 4.50, 7.10, 9.30 Uhr.

Blonde Natter
Spannendes Drama aus den schwedischen Bergen,

Vorführung: 6.10, 8.20 Uhr.

Sonntag nachm. von 3--5 Uhr

Jugend Vorstefiung.

Apollo-
Vorverkanufsstellen:

Feglar Puntae:

Zu Gunsten des Kriegs lenstes

her wurden aus dem er Auf-S 0 r J G brunn im Kelot a r über s 000 u
e

Taglich 7* Uhr abends

„Der Hias“
ein feldgraues Spiel in 3 Akren,

z n a Von E te ger un scher Ersatztruppenteile,Damen er übenatt Sowt

Preise der PIätze: 3.--, 250, 2. 1.50, 1. 0.75 M.

1, Gr. Ulri
ald Wiesner, Poststr.in der Geschäftsstelle des ne Gr. Steinstr. 82

Sonnabend und Sonntag
l Nehwittags- Aufführangen.

Iuyh ha hen pt.Vorverkauf nur im Apollo- e a

zieren und Mauneehatften

Theater
Zig. Gesch. Max Sehuleirstr. r v Tal ſamte

olio- Theater und

Thedter
Leipzigerstr. 88, Fernspr. 1224.

Stuart WVobhs

Die Reise ins Jonsolts
4 Akte

Vorführung: 4.10, 6.30, 9.10 Uhr.

Die biehe des Königskindes
Der Herzensroman einer Prinzesein.

Vorführung: 8.10 5.40, 8.10 Uhr.

V. f. B. l-beipzig

AngenehmerAusflug ar Gutenberg

e

In beiden Theatern
Ueueste Kriegsherichte von allen Fronten.

n

Beginn Wochentass 4 hr. Sonntags 3 Uhr.

Sportpiatz am Z0o0.
Angarweg 24. (7330Sonntag, den 17. Dezember 1916, nachmittags 2 Uhr

zur fruchtwainschenke. W Ergebenst W. Trebstein,

m

Eintrittspreiſe: Tribüne 0.80 M. Platz f. Erwachſene 050 M.
Schüler u. Militärperſonen ohne harre ſt e Hälfte, Verw. frei.

Herbst- und Winteraufenthalt an der See,
Föhr einzige frei gegebene Nordseeinsel za

Nordsee- Sanatorium Südstranch- Föhr
mit Zweiganstalten Jugendheim und Pädagogium (Einjähr.-Ber)
Zentralheizung. Gr. windgeschützter Park. KurgemäbeVerpt

S S S

89000000000 Gegründet 1853 90098 020002
Kehönes

in Leder. aueh gefüttert.

F. C. Siehbert,untere Leipzigerstr. 9, a

Krawatten z
große Auswall.

S
S

Hosenträger, Kragen, Manschetten usw.

S
d

r Altes ohne Bezugesehelin.4 Fernruf 2863. sO

80 Pfg.
Kopf wäſche

mit Friſur.zöpfe,
zirka o Stge. am Lagervon 3, 0, 12
Verſand g. ung einer

Halle a. S.,
nur Leipzigerſtraße 33 u. 791.

Stadtbad
Haarp vſege, Ränme
„Fara Haarkurenerfolgſicher 7808Prof. en Haarkuren

nach ärztlicher Berordnung
Antiparaſitäre Behandlung
V 10o0er Karte prakt.
Weihnachtsgeſchenk W

erſBaterländiſche Berkaufsſtelle
ron Militärſachen

Verkaufsannahme und Lager gebrauchter Aus
rüſtungsſtücke aller Art von Gefallenen uſw. an
Feldgraue unter Ausſchaltung des Althandels.

Deutſchwehr E. v.
Berlin Friedenau, Kaiſerallee 133, Fernſprecher Pflbg. 2424.

ßeiehshnt

ZAnf. 72/, utt e we roi, uhr

Stadt- Theater
Sonntag, den 17. Dez. 1916,

nachmittag n 31 IZum erſtDérnrösenen
Weihnacht n v. Görner

S h

Das Dreimäderlhaus.
n nach Franz Schubert.

S' Montag, den 18. Dezbr. 1916.
Anf. 71 Uhr. Ende 11 Uhr.

Shakespoare-Sondervoratellung.

Romeo und Iulſja.
tet
Thalia- Theater
Sonntag, V 17. rer 197 1916,
Castzpiel es daten kervonals,

Grosstadtluft.
Lmstspiol von Blumenthal und Kadelbarg,

200.Reicher Tierbeſtand.
Sonntag, d. 17. Dezbr. 1916

nachmittags 3 Ubr

Konzert
vom

Görlach-Orcheſter.
Leitung: Muſikdirektor

H. Görlach.
Eintrittspreiſe:

Fryg eng 40 Pfg., Kinder

20 t o nrad zahlt vorm „nachwo 20 Pfg. s (7810

Zimmermann.
h 24 pt. el. 4830.Walh 9--2 u. 3

Unterricht gesucht
Französ. es Geosehiehte, Erdknnde,
utseh. z e ote mit Preiet n

unter B an RudolfMosse, R (7807
Sonntag d. 17. emer.ends 7 Uim oberen Saale des Zelepenote

Alte Promenade 6)Wohitätigkeits-
Konzertesten des rer Frauendienstes für die

armer Kriegerwaisen.Eintrittepreis 1. Mk. (7343

m
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